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etlage ?u Hr. 9 î>ci* üdjnteßer Iraucn=Jeitttu9. 28. Weßmar 1885.@t« mUcn.

Fteuilîefort.

Uflîrfjtcw.
3idßi Ergäßlitngett aus ber Frauenwelt.

II.
9 % Î) c X c f c.

(Fortfeßung.)

©er ©ob ift ein großer ©erjößuer. Er wifcßt

mit leichter panö alle F^ßler 23ergeßen aus

unb läßt ben ßtiritclbleißenben bie ©üßrung, baS

SKitleib unb aueß bie ©elbftanflage. ©ßerefe er*

innerte fiel) je|t mit ©Räubern an bie ßäßlicßen

©ebatdert, bie fie manchmal geßegt — mie fie jteß

gefragt £)atte, ob beim bieë 3ufarn^nen^e^,^If }!te
ein Ênbe neßmen mürbe, mie oor ißrem ©etfte

fieß ein ©afein entrollt f)atte, baS an perrn peut*
berger'S (Seite erbriiefenb lang erjdßenert. ^eßt
ßatte fie, ma» fie leife gewünfeßt, baS Ereigniß

felbft mar eine Ittllage gegen fie. ©ie backte an

bie le|ten üßodjen, ba itjr ©atte fo anberS al»

fritßer gemefen, unb fie ßätte gerne llleS
Eingegeben, um ißn gum ßebeit gurüdgurufen. Er, ber

ftiißer über jebe 0eiuigfeit ungebitlbig, gorntg

mürbe, er Batte wäßrenb feiner ^ranlßett mit entern

©lafe eine bemunberungêmûrbige ©ebulb gegeigt,

©ie pülflofigfeit, bie lößängigfeit non feiner tßn

Pflegenben ©attin ßatten ißn meid) gefttmmt. Er
ließ plö|lid) burcßbliden, baß er fie wirft icß lieb
ßabe, ja/ als er glaubte, feinen ©ob naße gu füß*
len, patte er ipr mit einigen perglicperi SBorten nod)
gebanlt für bie Siebe, bie fie ißrerjeitS ißm
entgegengebracht. Siebe! 0, ßätte er gemußt, baß
ipre Freunblidjleit erfämpft unb ipre ©ebulb nur
feßeinbar gemefen!

VBertrt er nur einige ©eit länger gelebt! feufgte
je|t STperefe, bann märe eS gewiß anberS gemor*
ben; fie pätte ißn naeß unb naeß Dielleicpt nod)
lieben föttnen, fie patte fiep wenigftenS in ber
le|ten ©eit auf bent SSege Dagu geglaubt. 91ber,
bagtt war'S je|t gu fpät. Sllleë, maS fie tßuit
tonnte, mar, feine SBittwe mürbig bargufteden
unb fein Slnbenlen in Eßren gu ßalten.

©ieS mar ber erfte Söemeggrunb, maritm fie
gegen geli£, mit beut fie feit einigen SC3od)en

boeß in regem, brieflitßent SSerfepr ftanb, mit
feinem SBort ben ©obeSfaü berührte, bentt, fagte
fie fiep, Feliï fonnte ja niept anberS, als ©eS*
jenigen, ber ipr ©atte geßeißen, nießt mit befon-
berm SBoßlwolIen gebenfen, faß er boeß in bem*

felben bert eingigen ©runb, warum fie feiner ©eit
fieß non ißm abgewenbet

Fn feinem ©eßmerge ßatte er bamalë ben

Slugfprucß getpan, baß er biefett Warn paffen

unb öeraeßten wolle, fo lange er überßaupt Straft

ßabe, folcpeê gtt tßun. Unb ©ßerefe wollte ©en*

jenigen, beffen Frau fie gemefen unb beffen 9ta=

meit fie trug, nießt oeraeßtet feßeu. F^r
fönen, bie ißm naße geftanben, ift jeber ©obte

peilig, mag er eS öerbient ßaben ober nießt; gegen
frembe klugen gießt man gerne eine SOÎauer um
ißn unb bie Erinnerung, bie oott ißm fortlebt,
©ßerefe fagte am liebftett fein 2Bort über biefe

Erinnerung, fie wollte fie für fieß beßalten.
©ann ßegte fie aueß 53ebenfen anberer Slrt;

unb befeßloß, es Felij: überßaupt nie gu eröffnen,
baß fie, feinem ©inne naeß, mieber frei fei. ©ie

füßlte fieß unter bem ©ecfmantel ißreS Frcmen'
titels fo fieper aöfällig geäußerten SBünfcßen ißreS

früßern ©eliebten gegenüber; er erfparte jebe 2Int*
mort auf feine leifen Slnfpielungen, er oerbot jebeS

©uriidtommen auf bie Sßergangenßeit — er gebot
im ©egentßeil einen rein gejdßmifterlicß*freunb*
jcßaftlicßen ©on in iprert Briefen. S(uf biefem Fuß
mar ißr Slerfeßr mieber eröffnet morben ; er füllte
für immer fo bleiben. Fßre peiratß ßatte bieS

neue SSerßältniß aufgeteilt; bie Faßre mit ißrer
ftiHen Trauer ßatten eê geflärt. ©egenfeitig ßatte
man fieß ßineingefitnben, e§ füllte je|t nießt mieber
getrübt, gerriffen, umgeftiirgt werben. 3Sie traulid)
tönte e§ für Xßerefe, wenn Felis in feiner ßumor=
oollen Slrt fie feine SJÎama, mand)mal au^ feine

©roß- ober gar Urgroßmutter, bann mieber in
einem Sltßem Frau ®ufe, Frau ©eßwefter u. f. w.
nannte; DIamen, bie alleê Vertrauen, aber boeß

leine SSertraulicßleiten guließen.
fKit einem Sdplage märe bieë anberë gemor=

ben, ßätte Feft£ fie "idpt meßr al§ Fïau eineê

anbern Cannes gemußt. Sn feinen lugen märe

fie mieber erreid)bar für ißn gemefen, unb oiel-
leicpt ßätte er fie je|t, fieß als felbftftänbiger
Sßann füßlenb, mit meßr DIacßbrud al§ früper
für fid) guriidgeforbert.

2öa§ märe ba§ Enbe baüon gemefen? Ein
neuer ®ampf mit fieß felbft unb mit ißm. ©ie

ßätte fid) nod) einmal fDîangel an Siebe üor=

werfen laffert müffen, obrooßl eê je|t mieber eben

ba§ ßöcßfte 3)Iaß oon Siebe mar, baß fie fieß fo

feßeu oor ißm gurüdgog. Fß^ ^^rg brängte ja
mit Sftacßt naeß ißm ßin. §ätte fie nur auf ißre
eigenen SSünfcße geporeßt, fie ßätte ciufgepadt, fie
märe naeß bem ©üben geflogen, ßätte ben ©e=

liebten überrafept unb gn ißm gejagt: §ier bin

— icß bin mieber frei, icß bin t)ein unb nur
©ein, benn nun muß id) nießt meßr einen In*
bern ßeiratßeu wegen bem unfeligen ©elbe, ba§-

felbe geßört mir nun — unb je|t follft ©u mir
es abbitten, baß ©u mir oorgemorfen, id) liebte
©icß nießt....

Iber ba§ ^erg einer Frau !ann n^t
fiißlen, e» !ann gum eilen aud) beuten, unb gmar
bentt eS bann bie allerfeinften ©ebanten; nur
oerfteßt baSjenige, für ba§ gebaept wirb, feiten

beffen feingefponnene fpiäne, benn ängftlicß mer=

ben fie üor ißm oerborgen.
SBeil ©ßerefe ißren Feit? liebte, fo münfeßte

fie ißm aueß in jeber ^infießt ftetê baS ©d)önfte

unb 53efte, ba§ gu ßaben war, _unb met! fte ba*

bei fo felbftlo» mar, fagte fie fieß, baß fte felbft,

um feinen SebenSmeg gu jeßmiiden, niißt meßr

bie Scßönfte mar. Id) nein! fie mußte e§, fie

faß es gur ©eniige, baß fie in biefen leßten

Faßren nießt jünger geworben. 3Ud)t umfonft

ßatte ba§ ©afein fo jeßmer auf ißr gelaftet, eS

ßatte weiße Fäben burcß ißr paar unb feßarfe

Sinien in ißr ©efießt gegogen. ©aë waren äußere

Itcpe fDIertmale, aber in ißrem inneren 2Sefen

mar eS baSfelbe. 9Iocß meßr. als früper inacßte

fid) ber Itnterfcßieb im liter gmifd)en ißneu $ei=
ben füßlbar. Söeniger noeß pätten fie in ißren
gegenfeitigen Injcßauungen gu innigerem 33ünb=

niß gufammengepaßt. Fn biefer leßten 3e^, ba

fie felbft ben Faßren fo weit oorangeeilt mar,
feßien Feftï 'm ©egentßeil mieber gurüdgegriffen
gu ßaben; baS fcßöne, forgtofe, ißn geiftig be=

reid)ernbe Seben ßatte ißn gleicßfam oerjüngt;
bie leießten Intlänge oon ©rauer unb Sßeßmutß,
bie bie erfte lunäßerung an ©ßerefen maeßge^
rufen, oerfeßmanben balb; in feinen folgenben
©riefen mar er jugenblicßer, übermütßiger benn
je. Stießt, baß feine gange Irt ißr je|t weniger
fpmpatßifdß gemefen, als früper, nein/ aber ißre
Siebe gu ißm betam babureß unmilltürlicß immer
meßr etmaS 9MtterlicßeS. ©te mar nid)t meßr
fein guter fö'amerab, mie fie fieß früßer felbft
genannt, fie war nur nodj^ bie ©ertraute, (©ie
ängftlicße ©orge, baß er nidjtS oon ißrem SBitt-
mentßum erfaßte unb bie ©eforgniß, er möd)te
fie bann für fieß gurüdforbern, waren feßr un-
nötßig gemefen.)

Fa, bie ©ertraute, nidßtS meßr! Eines ©ageS
erfannte fie'S gang plößlicß, Warum Frftï !*o feßn*
fücptig nad) ißrem ©ertrauen oerlangte, warum
er baS ©ebürfniß gefüßlt, fieß mieber an ißre
©ßeilnaßme gu menben. Er ßabe moßl einen

Freuitb gefunben, fcprieB er, ber ißm llleS
gemefen mäßrenb biefen leiten Faßren, ber gleicß
einem ©ruber an ißm geßanbelt, ber mit un=
manbelbarer InßänglicpJeit ißn auf ©cßritt unb

©ritt begleitet, mit riißrenber ©orge ißn
umgeben — aber eS läme eben boeß ©iemanb ©ße=

refen gleicß, Dtiemanb oerfteße ißn fo, mie fie.
©ßerefe läd)elte. 0, fie oerftanb ißn nur gu gut.
©öie ©dßuppen fiel eS ißr üon ben lugen — —

Ein neues SBefen, fremb, ungefannt nod) unb
bod) baS Sßefen, baS fie lärtgft geaßnt, ftieg auf

am porigont. 2Ser mar eS? Eine junge Eng=
länberin, fcprieB Felij nur fo Beiläufig baS erfte
9J?al, fei oor einigen SBodjen in feinem Itelier
gemefen unb ßabe mit oielem Fntereffe feine lr=
beiten befeßen. Fn einem 9iad)fa| ßieß eS, baß
ber fßapa ber jungen ©ame baS eine ber flehten
©enrebilber gefauft ßabe, baS er eben fertig ge-
braeßt ßatte. ©er ©apa, ber fêauf beS ©ilbeS
mar bie 3tebenfacße, bemt fie fam erft nad)ßer,
bie ©oeßter mar bie pauptfaeße, fie ftanb oorait.

0 ja 3iiemanb mie ©ßerefe oerftanb ißn fo
gut. Für fie mar er bureßfießtig mie ©las. sJ£icßt

umfouft mar fie eine Fran unb ßatte ißn lange
geliebt, ©te ßoreßte mit bem pergen auf baS,
WaS er tßat. (gürtietjurtg folgt.)

"glecenfxonexx.

Frau piutctwtrtuttspcöuduc^ 2ti«tcitung gunt Sü'
fdjitciben. SBeimtU)!. Fm ^ommiffionê Berlage ber
„@d)tt)eiäer=Frauem3ätung". 6 Fr.
SBir tonnen un§ mit beftem @emiffen ber amttidien ßritit

be§ 2öerfäien§ anfc^ließen, meiere lautet: Waä) meinen 2ßat)r=
netjmungen tann ba§ Sßert a(§ eine frattifdfe, motjtgelungene
Arbeit, fotool)! für bie Scljule at§ ba§ .ßau§ empfohlen
werben, unb barf id) fagen, bafe ic^ unter ben gabjïreictjen,
mir betannten 2et)rbüd)ern fein eingige§ gefunben, ba§ meinen
©rwartungen in biefem 3Qïaj)e entfprod^en unb jid) alê wirtli^
empfet)lenêmertf)e§ Setjr^ unb §iifëbud) erwiefen tjätte. Sie
waren entWeber 3U tompthirt ober ju wenig tlar, ober aber
nur für normalen Körperbau beregnet. — $a§ toon Frau
§ inter mann erfunbene Spftern beruht auf epattem ïïïïafh
nehmen am Körper unb auf ^Berechnungen, nadj wetepen
©runbformen gejeihuet werben tonnen, bie audj ben DIb=

Weisungen Pom normalen 2öud)fe entfpree^en, unb welchen
aud) bie in ben Fournalen gegebenen Vorlagen angepaßt
werben tonnen; ein Spftem, weld)e§ nie üeralten, fonbern
jebergeit al§ bie (Srunblage beim Anfertigen ber ^leibung§=
ftüde fid) bewähren wirb. e.

** *
Fv Ingcttianbtc ÜBotanif. ©enaue 5Bef(hreibung

öon 250 gur DMjrung, lanbwirtf)fdjaftlid;en, teebnifdjen
unb mcbigtnifdjen Anwenbung geeigneten witb wachfen»
ben Spangen. 2öte§baben. ©elbftüerlag. 6 Fr-
®em gtegenfenten waren bie Sdjrtften be§ öerrn Aerfaffer§

bisher unbefannt. Aad)bem er nun toorliegenbe§ ffißert mit
immer ert)öbtem Fntereffe geprüft, muß er befennen, folcffe
burthfidjtige ßlarpeit, fo grofee, burd) trefflicpe Abbiibttngen
unterftüßte Anfhaulidjteit feiten in naturgefd)id)tlid)en Söerten
gefunben gu haben. So unb nicht anbcr§ foü bie SBotanit
getrieben werben, wenn ba§ ®etet)rte tn bie 5ßrapi§ beë Seben§
hinübergenommen werben foü. Fuftenb auf ba§ Dè Candoll'fdje
Spftem wirb bei jeber Familie, ferner bet jeber einzelnen
tpflan^e ba§ ©haratteriftifche mit einjelnen, aber feften Strichen
hertoorgel)oben, fo baß c§ bem Anfänger balb leicht fein muh,
felbft ju beftimmen, um fo eher, ba bei einer fo großen Fülle
be§ gebotenen Stoffe§ bas 2Bert al§ Aathfchlagebuih benti^t
werben tann.

** *
Ucberficht ber Familien ber beutfepett

Flora nach itatiirlidf|cm unb fiinftlirfjent Spftent —
ift baë Supplement jum öorher angezeigten 3Bu<pe. Auch
biefeS 2Bertd)en tann at§ förbernbe§ pilfêmtttel jum bota-
nifepert Unterricht beften§ empfohlen Werben. p.

** *
9tfcöerm<tuit, 235« F'v 35erciuê= nnb pauêthcatcr.

Sürich. Greil, Füßli & ©omp. 1885. freist Ft. 1. 50.
STergett mit tpinberniffen — U§ ent 2öelfd)lanb — Ferien*

öerforgig — gwo Abredjnige — finb toter unfchulbige, nette,
mit töftlichftem §umor gewürzte ©matter im Schweizerbialett.
Fhre Aufführung, bie feiner großen Vorbereitung bebarf,
wirb ben ©arfteüern wie Füfthauent ficherlid) ba§ größte
Vergnügen bieten. p.

** *
Säutrattz, (iarl ^yrei^err oon, ©ic Vcïeljrteit, ein

ßebenSgemälbe in jroei Vänben. ßeipztg, ©eorg Vöhme.
sßrei§ 10 Fr.
2öer tennt nicht ben Sdjrecfen ber Aezenfenten beim (5r*

bltdett eines z^übanbigen 9îezenfiottêepemplare§. ©och follten
wir balb beruhigt unb aud) betehrt werben. 2öit haben
geile für geile bis zu ©nbe mit anhaltenbfter Spannung
unb größtem Vergnügen gelefen. Selten finben fid) auch "ne
fo große Vtenge origineüfter Fiflurett wie hür zufammen.
©rommein, Vofaunen, F^ten, Aüe§ hält her, um ba§ gwerch=
feil zu erfdjüttern. V5äre e§ un§ geftattet, wir hätten bie
ebelften perlen beS Vucheê, anbcrS finb fie nicht Zu nennen,
bie fêapitel: „Von ben wunberlid^eit fDtcn)d)cn" unb ,,©ie
Varabe in Vern" ganz g«brad)t unb fi^erliih bafür ben ©ant
unferer Sefer erworben. 2öa§ wk aber befonberë rühmenb
hertoorheben, ift bie Achtung, bie bent Sehr* unb ißfarrfianbe
entgegengebracht wirb; ßafper erinnert un§ an FeremiaS
©otthelf'§ Sihulmeifter um fo mehr, ba ftdh bie §auptbegeben=
heiten au<h in ber Schweiz zutragen. SBer St. ©allen unb
feine benachbarten ©oggenbuvger Verge tennt, wirb unbebingt
bem Autoren bezeugen, baß er nur 2Bat)re§ gefdjilbert. VBir
bürfen ba§ 2eben§gemä(be feiner toielen Vorzüge wegen ben

©fern gern empfehlen. a.

eilage M Nr. 9 der Schweizer Irauen-Zeitung. 28. Fà« âSt. Gallen.

Aeuilleton.
Pflichte«.

Zwei Erzählungen aus der Frauenwelt.

II.
s Therese.

(Fortsetzung.)

Der Tod ist ein großer Versöhner. Er wischt

mit leichter Hand alle Fehler und Vergehen aus

und läßt den Zurückbleibenden die Rührung, das

Mitleid und auch die Selbstanklage. Therese
erinnerte sich jetzt mit Schaudern an die häßlichen

Gedanken, die sie manchmal gehegt — wie sie sich

gefragt hatte, ob denn dies Zusammenleben me

ein Ende nehmen würde, wie vor ihrem Geiste

sich ein Dasein entrollt hatte, das an Herrn Hem-

berger's Seite erdrückend lang erschienen, stützt

hatte sie, was sie leise gewünscht, das Ereigniß
selbst war eine Anklage gegen sie. Sie dachte an

die letzten Wochen, da ihr Gatte so anders alv

früher gewesen, und sie hätte gerne Alles hingegeben,

um ihn zum Leben zurückzurufen. Er, der

früher über jede Kleinigkeit ungeduldig, zornig
wurde, er hatte während seiner Krankheit mit einem

Male eine bewunderungswürdige Geduld gezeigt.

Die Hülflosigkeit, die Abhängigkeit von seiner ihn

pflegenden Gattin hatten ihn weich gestimmt. Er
ließ plötzlich durchblicken, daß er sie wirklich lieb
habe, ja/ als er glaubte, seinen Tod nahe zu fühlen,

hatte er ihr mit einigen herzlichen Worten noch

gedankt für die Liebe, die sie ihrerseits ihm
entgegengebracht. Liebe! O, hätte er gewußt, daß
ihre Freundlichkeit erkämpft und ihre Geduld nur
scheinbar gewesen!

Wenn er nur einige Zeit länger gelebt! seufzte
jetzt Therese, dann wäre es gewiß anders geworden;

sie hätte ihn nach und nach vielleicht noch
lieben können, sie hatte sich wenigstens in der
letzten Zeit aus dem Wege dazu geglaubt. Aber,
dazu war's jetzt zu spät. Alles, was sie thun
konnte, war, seine Wittwe würdig darzustellen
und sein Andenken in Ehren zu halten.

Dies war der erste Beweggrund, warum sie

gegen Felix, mit dem sie seit einigen Wochen
doch in regem, brieflichem Verkehr stand, mit
keinem Wort den Todesfall berührte, denn, sagte
sie sich, Felix konnte ja nicht anders, als
Desjenigen, der ihr Gatte geheißen, nicht mit besondern!

Wohlwollen gedenken, sah er doch in
demselben den einzigen Grund, warum sie seiner Zeit
sich von ihm abgewendet.

In seinem Schmerze hatte er damals den

Ausspruch gethan, daß er diesen Mann hassen

und verachten wolle, so lange er überhaupt Kraft
habe, solches zu thun. Und Therese wollte
Denjenigen, dessen Frau sie gewesen und dessen

Namen sie trug, nicht verachtet sehen. Für die

Personen, die ihm nahe gestanden, ist jeder Todte

heilig, mag er es verdient haben oder nicht; gegen
fremde Augen zieht man gerne eine Mauer um
ihn und die Erinnerung, die von ihm fortlebt.
Therese sagte am liebsten kein Wort über diese

Erinnerung, sie wollte sie für sich behalten.
Dann hegte sie auch Bedenken anderer Art;

und beschloß, es Felix überhaupt nie zu eröffnen,
daß sie, seinem Sinne nach, wieder frei sei. Sie
fühlte sich unter dem Deckmantel ihres Frauentitels

so sicher allfällig geäußerten Wünschen ihres
frühern Geliebten gegenüber; er ersparte jede
Antwort auf seine leisen Anspielungen, er verbot jedes

Zurückkommen auf die Vergangenheit — er gebot
im Gegentheil einen rein geschwisterlich-freund-
schaftlichen Ton in ihren Briefen. Auf diesem Fuß
war ihr Verkehr wieder eröffnet worden; er sollte
für immer so bleiben. Ihre Heirath hatte dies
neue Verhältniß aufgestellt; die Jahre mit ihrer
stillen Trauer hatten es geklärt. Gegenseitig hatte
man sich hineingefunden, es sollte jetzt nicht wieder
getrübt, zerrissen, umgestürzt werden. Wie traulich
tönte es für Therese, wenn Felix in seiner humorvollen

Art sie seine Mama, manchmal auch seine

Groß- oder gar Urgroßmutter, dann wieder in
einem Athem Frau Base, Frau Schwester n. s. w.
nannte; Namen, die alles Vertrauen, aber doch

keine Vertraulichkeiten zuließen.
Mit einem Schlage wäre dies anders geworden,

hätte Felix sie nicht mehr als Frau eines

andern Mannes gewußt. In seinen Augen wäre
sie wieder erreichbar für ihn gewesen, und
vielleicht hätte er sie jetzt, sich als selbstständiger

Mann fühlend, mit mehr Nachdruck als früher
für sich zurückgefordert.

Was wäre das Ende davon gewesen? Ein
neuer Kamps mit sich selbst und mit ihm. Sie
hätte sich noch einmal Mangel an Liebe

vorwerfen lassen müssen, obwohl es jetzt wieder eben

das höchste Maß von Liebe war, daß sie sich so

scheu vor ihm zurückzog. Ihr Herz drängte ja
mit Macht nach ihm hin. Hätte sie nur auf ihre
eigenen Wünsche gehorcht, sie hätte aufgepackt, sie

wäre nach dem Süden geflogen, hätte den

Geliebten überrascht und zu ihm gesagt: Hier bin
ich — ich bin wieder frei, ich bin Dein und nur
Dein, denn nun muß ich nicht mehr einen
Andern heirathen wegen dem unseligen Gelde,
dasselbe gehört mir nun — und jetzt sollst Du mir
es abbitten, daß Du mir vorgeworfen, ich liebte

Dich nicht....
Aber das Herz einer Frau kann nicht blos

fühlen, es kann zuweilen auch denken, und zwar
denkt es dann die allerfeinften Gedanken; nur
versteht dasjenige, für das gedacht wird, selten

dessen feingesponnene Pläne, denn ängstlich werden

sie vor ihm verborgen.
Weil Therese ihren Felix liebte, so wünschte

sie ihm auch in jeder Hinsicht stets das Schönste

und Beste, das zu haben war, und weck sie dabei

so selbstlos war, sagte sie sich, daß sie selbst,

um seinen Lebensweg zu schmücken, nicht mehr
die Schönste war. Ach nein! sie wußte es, sie

sah es zur Genüge, daß sie in diesen letzten

Jahren nicht jünger geworden. Nicht umsonst

hatte das Dasein so schwer auf ihr gelastet, es

hatte weiße Fäden durch ihr Haar und scharfe

Linien in ihr Gesicht gezogen. Das waren äußerliche

Merkmale, aber in ihrem inneren Wesen

war es dasselbe. Noch mehr- als früher machte

sich der Unterschied im Alter zwischen ihnen Beiden

fühlbar. Weniger noch hätten sie in ihren
gegenseitigen Anschauungen zu innigerem Bünd-
niß zusammengepaßt. In dieser letzten Zeit, da

sie selbst den Jahren so weit vorangeeilt war,
schien Felix im Gegentheil wieder zurückgegriffen

zu haben; das schöne, sorglose, ihn geistig
bereichernde Leben hatte ihn gleichsam verjüngt;
die leichten Anklänge von Trauer und Wehmuth,
die die erste Annäherung an Theresen wachgerufen,

verschwanden bald; in seinen folgenden
Briefen war er jugendlicher, übermüthiger denn
je. Nicht, daß seine ganze Art ihr jetzt weniger
sympathisch gewesen, als früher, nein/ aber ihre
Liebe zu ihm bekam dadurch unwillkürlich immer
mehr etwas Mütterliches. Sie war nicht mehr
sein guter Kamerad, wie sie sich früher selbst

genannt, sie war nur noch die Vertraute. (Die
ängstliche Sorge, daß er nichts von ihrem Witt-
wenthum erfahre und die Besorgniß, er möchte
sie dann für sich zurückfordern, waren sehr

unnöthig gewesen.)
Ja, die Vertraute, nichts mehr! Eines Tages

erkannte sie's ganz plötzlich, warum Felix so

sehnsüchtig nach ihrem Vertrauen verlangte, warum
er das Bedürfniß gefühlt, sich wieder an ihre
Theilnahme zu wenden. Er habe wohl einen

Freund gefunden, schrieb er, der ihm Alles
gewesen während diesen letzten Jahren, der gleich
einem Bruder an ihm gehandelt, der mit
unwandelbarer Anhänglichkeit ihn auf Schritt und

Tritt begleitet, mit rührender Sorge ihn
umgeben — aber es käme eben doch Niemand
Theresen gleich, Niemand verstehe ihn so, wie sie.

Therese lächelte. O, sie verstand ihn nur zu gut.
Wie Schuppen siel es ihr von den Augen — —

Ein neues Wesen, fremd, ungekannt noch und
doch das Wesen, das sie längst geahnt, stieg auf

am Horizont. Wer war es? Eine junge
Engländerin, schrieb Felix nur so beiläufig das erste
Mal, sei vor einigen Wochen in seinem Atelier
gewesen und habe mit vielem Interesse seine
Arbeiten besehen. In einem Nachsatz hieß es, daß
der Papa der jungen Dame das eine der kleinen
Genrebilder gekauft habe, das er eben fertig
gebracht hatte. Der Papa, der Kauf des Bildes
war die Nebensache, denn sie kam erst nachher,
die Tochter war die Hauptsache, sie stand voran.

^ ja! Niemand wie Therese verstand ihn so

gut. Für sie war er durchsichtig wie Glas. Nicht
umsonst war sie eine Frau und hatte ihn lange
geliebt. Sie horchte mit dem Herzen auf das,
was er that. (Fortsetzung folgt.)

Wecensionen.

Frau Hintermantt-Hegttauer, Anleitung zum
Zuschneiden. Beinwyl. Im Kommissions-Verlage der
„Schweizer-Frauen-Zeitung". 6 Fr.
Wir können uns mit bestem Gewissen der amtlichen Kritik

des Werkchens anschließen, welche lautet: Nach meinen
Wahrnehmungen kann das Werk als eine praktische, wohlgelungene
Arbeit, sowohl für die Schule als das Haus empfohlen
werden, und darf ich sagen, daß ich unter den Zahlreichen,
mir bekannten Lehrbüchern kein einziges gefunden, das meinen
Erwartungen in diesem Maße entsprochen und sich als wirklich
empfehlenswerlhes Lehr- und Hilfsbuch erwiesen hätte. Sie
waren entweder zu komplizirt oder zu wenig klar, oder aber
nur für normalen Körperbau berechnet. — Das von Frau
Hintermann erfundene System beruht auf exaktem
Maßnehmen am Körper und auf Berechnungen, nach welchen
Grundformen gezeichnet werden können, die auch den
Abweichungen vom normalen Wüchse entsprechen, und welchen
auch die in den Journalen gegebenen Vorlagen angepaßt
werden können; ein System, welches nie veralten, sondern
jederzeit als die Grundlage beim Anfertigen der Kleidungsstücke

sich bewähren wird.

Troost, I., Angewandte Botanik. Genaue Beschreibung
von 250 zur Nahrung, landwirthschaftlichen, technischen
und medizinischen Anwendung geeigneten wild wachsenden

Pflanzen. Wiesbaden. Selbstverlag. 6 Fr.
Dem Rezensenten waren die Schriften des Herrn Verfassers

bisher unbekannt. Nachdem er nun vorliegendes Werk mit
immer erhöhtem Interesse geprüft, muß er bekennen, solche

durchsichtige Klarheit, so große, durch treffliche Abbildungen
unterstützte Anschaulichkeit selten in naturgeschichtlichen Werken
gefunden zu haben. So und nicht anders soll die Botanik
getrieben werden, wenn das Gelehrte in die Praxis des Lebens
hinübergenommen werden soll. Fußend auf das vö Eunàoìl'sche
System wird bei jeder Familie, ferner bei jeder einzelnen
Pflanze das Charakteristische mit einzelnen, aber festen Strichen
hervorgehoben, so daß es dem Anfänger bald leicht sein muß,
selbst zu bestimmen, um so eher, da bei einer so großen Fülle
des gebotenen Stoffes das Werk als Nachschlagebuch benützt
werden kann.

Troost, I., Uebersicht der Familien der deutschen
Flora nach natürlichem und künstlichem System —

ist das Supplement zum vorher angezeigten Buche. Auch
dieses Werkchen kann als förderndes Hilfsmittel zum
botanischen Unterricht bestens empfohlen werden.

Niedermann, W. F., Vereins- und Haustheater.
Zürich. Orell, Füßli & Comp. 1885. Preis: Fr. 1. 50.
Terzett mit Hindernissen — Us em Welschland — Ferien-

versorgig — Zwo Abrcchnige — sind vier unschuldige, nette,
mit köstlichstem Humor gewürzte Einakter im Schweizerdialekt.
Ihre Aufführung, die keiner großen Vorbereitung bedarf,
wird den Darstellern wie Zuschauern sicherlich das größte
Vergnügen bieten. x.

Scharanz, Carl Freiherr von, Die Bekehrten, ein
Lebensgemälde in zwei Bänden. Leipzig, Georg Böhme.
Preis 10 Fr.
Wer kennt nicht den Schrecken der Rezensenten beim

Erblicken eines zweibändigen Nezensionsexemplares. Doch sollten
wir bald beruhigt und auch bekehrt werden. Wir haben
Zeile für Zeile bis zu Ende mit anhaltendster Spannung
und größtem Vergnügen gelesen. Selten finden sich auch eine
so große Menge originellster Figuren wie hier zusammen.
Trommeln, Posaunen, Flöten, Alles hält her, um das Zwerchfell

zu erschüttern. Wäre es uns gestattet, wir hätten die
edelsten Perlen des Buches, anders sind sie nicht zu nennen,
die Kapitel: „Von den wunderlichen Menschen" und „Die
Parade in Bern" ganz gebracht und sicherlich dafür den Dank
unserer Leser erworben. Was wir aber besonders rühmend
hervorheben, ist die Achtung, die dem Lehr- und Pfarrstande
entgegengebracht wird; Kasper erinnert uns an Jeremias
Gotthelf's Schulmeister um so mehr, da sich die Hauptbegeben-
heitcn auch in der Schweiz zutragen. Wer St. Gallen und
seine benachbarten Toggenburger Berge kennt, wird unbedingt
dem Autoren bezeugen, daß er nur Wahres geschildert. Wir
dürfen das Lebensgemälde seiner vielen Vorzüge wegen den

Lesern gern empfehlen.
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fragen.
grage 278: 28er gibt ein probates bittet gegen £ül)ner=

äugen an?

Çrage 279 : ©inb 93äber öon ertoärmtem Srunnenwaijer
©rwacßjenen juträglid) ober erzeugen fie ©tfiwädje, wie biet*
fad) behauptet wirb? 2Sie oft bürfen foïc^e 23äber genommen
werben unb su Wetter ©age§seit? ©rfjoljen gut|aten ben
Pütjen berfelben unb toeldjeS finb biefe? ©ütfen folcfie Säber
5u jeher 2saljre§3eit genommen werben? 2Bie fott man iiber=
|aupt baben? a. h. g.

JlitttoorUn.
2luf $rage 267: ©§ wirb ba§ ©orfet=@ej(^äft bon ffrauen

Krumm*fRanbegger, ©teingaffe, gürid), empfohlen.
«tuf grage 269: ütntifepttfdfje SOÎittel finb fäutniß*

wibrige, ber gäutntß borbeugenbe tüHitet. $n ber ÜKebijin
benutjt man biefe, um bie burdj menfdjtidje 2tu§bünftungen
berborbene Suft in ben 28ot)n; unb Kranfenräumen ju ber=
beffern, fowie um bie menfdjfidjen unb t^ierifd^erx 2tu§Wurf§=
unb Stbfaflftoffe bor Uebergang in fjäulniß su ft^ü^en. ©ie
werben bon ben 5ter,jten angewanbt, um ben ffäutnifiprojeh
bon Söunben, (Sefdiwüren abgalten. ©a§ befanntefte antb
feptifc^e Glittet ift bie Sarbolfäure.

«Inf Çrage 271 : ©djwarse ©pitjert jiefjt man nadj bem
2Bafd)en buret) ein Ieict)te§ ©ummiwaffer (aufgelösten ara*
bif^en ©ummi, mit 2Baffer berbiinnt), ïlopft fie swifdjen ben
§änben halb trocfen unb heftet fie 3um bölligen 2tu§trocfnen
auf ein retnel Such- 28iü man bie ©pitjen glätten, fo legt
man foldje in feuchtem Suftanbe mit ber Keßrfeite auf bide§,
bunlleS 2Bottenseug unb bebecft fie mit einem ©tüd grober
Slouffeline, auf welcher geglättet wirb, bamit ber ©lang bom
Sßügetn berßtnbert wirb.

«tuf ffrage 272 : Serroftete Clingen befreit man burcß
Slbreiben bon SimSftein, ber in jeber 2tpofl)efe fäuflidj ift,
bom Softe.

2tuf ffrage 274 : ©efcfjliffene ©läfer reinigt man am Seften
in ©obawaffer, bem einige >§änbe boÜ tSudjentjoIsafcfje unb
Küd)enfat3 beigegeben wirb.

2tuf fyrage 275: ÜKan gießt Weisen 2Bein über ©alpeter,
ben man oorfjer hat berpuffen laffen, laffe SeibeS aufbraufen
unb fülle fo lange nach, &i§ ï>a§ îtufbraufen borbei ift. Sun
fchlögt man ben Käfe in ©üdjer, bie man mit ber fflüffig»
feit recht gut burdjnäfjl, unb legt fie in einen Heller. Sach
24 ©tunben feuchtet man bie ©üdjer wieber an unb Wenbet
bie Käfe um. ©iefe§ Verfahren Wenbet man fo lange an,
bi§ ber Käfe fein guteS SuSfehen wieber erhalten hat. ©ans
trodene unb berborbene Käfe fönnen auf biefe SQßeife wieber
fchmadhaft unb anfefjnlich gemacht werben.

Suffrage 277: ©egen anljaltenbeS SSerftopftfein ber Safe
hilft fleißiges ©chnupfen bon faltem Söaffer, ba§ SBefiretdjen
ber Safe mit ffett, baS öftere ütufriedjen an ©almiafgeift
unb baS ©chnupfen einer tßrtfe Sabal.

frieden kx pfbnkiioti.

$>. lieber Serwenbung ber abgeftempelten Warfen ift
fajon 3u berfdjiebenen fötalen SuSfunft ertfjerlt Worben, fo
baß wir bitten müffen, in früheren Summern nadjjufdjtagen.

Britta:. ©lauben ©ie nicht auch, baß eS für ©ie rem
tabler ift, 2Bäfd)e su fliden, als 3Serfe 3U fchmieben?

gr. *5. <£. in §. plagen ©ie Sßren ©atten nicht ber
ßieblofigteit an, wenn er fiep beS jungen ©rbenbürgerS nidjt
in berfelben 2Beife freut, wie ©ie eS tpun. ©er Slann fann
ja niept fo lebhaft embfinben, wie bie jfrau; bafür ift fie ja
bie SSutter. ©ie liebt ifjr Kinb über SHeS, amp über ben
©atten. ©em DSanne aber bleibt bie grau — wenn baS
SSerpältnifj ein natürliches ift — baS §öcpfte unb Siebfte.
@ewtß ift, baß in lugenbliden plöplidjfter ©efapr ber fDtann
in unbewußtem ©range fein 2öeib 3U retten fuept, Wäptenb
ber fütutter ©ebanfen 3U iprem fêinbe fliegen. Söiffen ©ie
niept, baß eS fogar SSännet gibt, bie ipre fcpwangeren grauen
mit ber übelften 2aune unb mit ben fcpltmmften SüdficptS;
tofigfeiten quälen, fo baß Serbruß unb Kummer bei ber
grau fepon bie fcplimmften 3ufäüe herbeigeführt haben, unb
bteS SllleS auS fcplecpt oerhehlter ©orge unb Sngft um baS

tnöglicperweife in ©efahr fommenbe Seben ber grau? ©ie
fepen,_ ein folcper Slann ift Sprann unb feplt in unoerant=
wortlicper Söeife; er ift aber Sprann auS Siebe, gür eine
folcpe grau peißt eS, baS SSöfe mit bem ©uten su überwinben.
©0 auep ta gprem galle. SBeforgen ©ie gpren .Kleinen un=
tabelpaft unb forgen ©ie bafür, baß gprem ©atten bennoep
in allen ©tüden bie größtmögliche Sufmerffamfeit gef^enft
wirb, fo fönnen ©ie üteHeicpt gpren Söwen säpmen unb mit
feinem gamiliensuwacpS oerföpnen. ©ie SSäter finb eben feine
Slütter unb baS ift eine befannte Spatfacpe, baß bie grau
ben ©«pwäcpen unb Sigentpümlicpfeiten beS ÜSanneS auch bann
öielfeitig Secpnung tragen muß unb eS auep gerne tfjut, Wenn
fie felbft^ ber rüdficptSüollften SBepanblung beöürftig wäre,
greuen ©ie fiep an gprem Kinbe unb fudjen ©ie ben „fnurrigen
§auSperrn" burcp Siebe unb Klugpeit sum liebenSwürbigen
IBater umsuwanbeln.

Jltt bie Jtefllwffc in p., bie mir ttidjf «etttten motten.
©S ift nur aflsu begreiflich, Wenn bei ber fo überpanbnep»
menben materiellen Sicptung ber geit ein ibeat angelegtes,
weiblicpeS 2Befen feinem Vermögen ©ram wirb, weit bie 93e;

füreptung fepr nape liegt, eS möcpten unter bem ©epeine non
Setgung unb Siebe fiep ©lüdSjäger als Bewerber einfteden.
©in folcp' fritifper ©emütpSsuftanb muß für ein warm em=

pfinbenbeS §ers etwas unenbltp ipeintgenbeS fein, gmmerpin

bürfen ©ie benn bop nipt aUsu fpwars îe^en. ©enn wenn
aup peutsutage Keiner fo überaus sartfüplenb ober ftots fein
wirb, ein bon ber grau ipm 3ugebrapteS Vermögen ton ber
§anb su Weifen, fo gibt eS bop nop genug wadere unb ebel=
benfenbe Slänner, benen bei ber SGBapl einer SebenSgefäprtin
ber ©elbbeute! bie lepte gnftans ift unb bie ftp fpämen
würben, ben JÖertp einer ©opter nap beren §eiratpSgut 3U
tapiren. ga,_ ©ie paben Sept, eine ©opter »ergibt fip an
iprer ©pre Sipts, wenn fie fip mit einem DSanne berbinbet
ber an materiellen ©ütern weit unter ipr ftept, beffen ©enfert
unb §anbeln aber aptungSwertp unb gut ift. — 2ßir meinen
ber parte SOßinter fei borbei unb man 3iepe balb aus, um
Seitpen sa fupen, unb manp' ©iner büdt fip nap einem
lieblipen Stümpen unb nimmt eS glüdlip unb banfbar
an fein §ers, ber borper als berfnöperter Jipogeftotä über
Sßlumen unb Siebe bie Safe gerümpft pat. 2Benn aber öaS
331ümpen „DSännertreue" gpnen biüpt unb aup für ©ie
ber SBonnemonat lapt, bann — fenben ©ie uns ein Seilpen,
Sum ©anfe, baß mir ©ie an StanneSwort unb ffianneSmertp
glauben geleprt paben.

§rn. g. gpr „gamilienftreit" pat uns pöplip —
erfreut, fo Wenig fonft päuSliper Unfriebe uns sufagt. ©S
paffirt ber „©pweiser grauen--geitung" pie unb ba einmal,
ganfapfel su fein 3wifpen SBraut unb Sräutigam, swifpen
DSann unb grau; bie Çauptfape ift aber ftets, baß folpe
©ifferertsen jeweilen ftp sur freunblipen §armonie geftalten
unb baß baS „böfe Slatt" fpließlip sum gemeinfamen lieben
greunbe abancirt. UebrigenS bürfen ©ie fip berupigen ; eS
wirb unferfeitS^ nop lange nipt als fplepte Drbnung tapirt,
wenn gpnen beim 5tuSleipen einige Summern unfereS iölatteS
abpanben gefommen finb. gm ©egentpeile, wir wiffen e§ fepr
3U fpätjen, wenn ©ie fip bemüpen, baSfelbe nop weiter su
berbreiten. 2öir wiffen in ber ©pat nipt, was unferem ©elbft=
gefüpl mepr fpmeipelt, bie tapfere, energifpe grau, melpe
ben äBertp ber „©pweiser grauen Leitung" fo pop pält,
baß fie iprem DSanne bropt, ipn mit bem gänslüpen ©ntsug
berfelben su ftrafen, wenn er ipr bie mangelnben Summern
nipt befpaffe, ober ber unferm Statte fo freunblip geftnnte,
aufripttge Scann, ber in aller §armlofigfeit befennt, baß
biefe ©träfe ipm Wirflip su unangenepm wäre, Weil er auS
bem grauenblatte fpon StanpeS gelernt pabe. ©amit ber
wadere Slann bie „©pweiser grauemgeitung" fünftig wieber
lefen barf unb bie refolute grau ipren gaprgang fomplet
einbinben fann, wirb unfere ©jpebition angewiefen, bie ab=
panben gefommenen Summern foftenfrei einjufenben, wenn
©ie unS öorper mittpeilen, oon welpent gaprgange bie be=

3eipneten Summern gpnen feplen.

grau §ba in 0. ©ie prioaten DSetnungen ber Seprer
finb burpauS nipt immer übereinftimmenb mit ben Snfor»
berungen, Welpe popgefpraubte ©pulpläne unb moberne ©itte
an fie ftefien. ©einer innerften Ueberjeugung auf btefetn ©e=
biete präjifen SuSbrud geben, fann nur ber gans un'ab^
pängige Seprer — unb wie biele folper gibt e§?

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung",
•Januar Abonnements - Inserate 1885. Februar.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
Eisenwaarenhandlung.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

•Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

.J. H. Schie88-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlnngen.
Billigste Bücher-Bezugsquelle, -«d

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisau (Appenz.),

VorhangstoHe &c (Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Linthescherg. 25, Zürich,
Fabrikation von EnabenkleicLern nach
19 neuesten Mustern.

27

Jac. Baer & Comp., Arbon.
Llnolenm-Bodenbelege.

Château de Courgeyaux, près Morat.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zurich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldl-S&xer.
32 Ammen-Yermittlnngsbnrean
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weher, Zürich,
s* Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d.Augnstinergasse.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hallau.
W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

Nähmaschinen neuesten Systems
Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
51 Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 A nfpT-tigm-ig nach IVTaass.

E. Zahner-Wick, Markig., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

56— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Deutschld.).

57 Grarajaürt äctxten
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdschr. Hösli, Haslen (Glarus).

Schwestern Zühlin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

J. À. Egger in Thal (St. Gallen).
Bettwaarenfabr. mit mech. Bettfedernreinigung,

Für Geflügelzüchter: Billigste Reinigung
59 roher Federn.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
ZSZvLüstliciie Pflanzen,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
ei Preis-Courant gratis u. franko.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnung'siiiaterialieii, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

W. Rietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirung aufMetall- u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt

65
C. A. Geipel, Basel.

Filialen: Genf, Bern und Zürich.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn bei Borschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

wà ^ 8ew«i^r kraii«ii-/ejtiiiiK à^àà â VvZIer m 8t. «alleii

SprecHscretl!.

Fragen»
Frage 278: Wer gibt ein probates Mittel gegen Hühneraugen

an?

Frage 279 : Sind Bäder von erwärmtem Brunnenwasser
Erwachsenen zuträglich oder erzeugen sie Schwäche, wie vielfach

behauptet wird? Wie oft dürfen solche Bäder genommen
werden und zu welcher Tageszeit? Erhöhen Zuthaten den
Nutzen derselben und welches sind diese? Dürfen solche Bäder
zu jeder Jahreszeit genommen werden? Wie soll man
überhaupt baden? L.. n, ».

Antworten.
Auf Frage 267 : Es wird das Corset-Geschäft von Frauen

Krumm-Randegger, Steingasse, Zürich, empfohlen.
Auf Frage 269: Antiseptische Mittel sind fäulniß-

widrige, der Fäulniß vorbeugende Mittel. In der Medizin
benutzt man diese, um die durch menschliche Ausdünstungen
verdorbene Luft in den Wohn- und Krankenräumen zu
verbessern, sowie um die menschlichen und thierischen Auswurfsund

Abfallstoffe vor Uebergang in Fäulniß zu schützen. Sie
werden von den Aerzten angewandt, um den Fäulnißprozeß
von Wunden, Geschwüren abzuhalten. Das bekannteste
antiseptische Mittel ist die Carbolsäure.

Auf Frage 271 : Schwarze Spitzen zieht man nach dem
Waschen durch ein leichtes Gummiwasser laufgelösten
arabischen Gummi, mit Wasser verdünnt), klopft sie zwischen den
Händen halb trocken und heftet sie zum völligen Austrocknen
auf ein reines Tuch. Will man die Spitzen glätten, so legt
man solche in feuchtem Zustande mit der Kehrseite auf dickes,
dunkles Wollenzeug und bedeckt sie mit einem Stück grober
Mousseline, auf welcher geglättet wird, damit der Glanz vom
Bügeln verhindert wird.

Auf Frage 272 : Verrostete Klingen befreit man durch
Abreiben von Bimsstein, der in jeder Apotheke käuflich ist,
vom Roste.

Auf Frage 274 : Geschliffene Gläser reinigt man am Besten
in Sodawasser, dem einige Hände voll Buchenholzasche und
Küchensalz beigegeben wird.

Auf Frage 275: Man gießt weißen Wein über Salpeter,
den man vorher hat verpuffen lassen, lasse Beides aufbrausen
und fülle so lange nach, bis das Ausbrausen vorbei ist. Nun
schlägt man den Käse in Tücher, die man mit der Flüssigkeit

recht gut durchnäßt, und legt sie in einen Keller. Nach
24 Stunden feuchtet man die Tücher wieder an und wendet
die Käse um. Dieses Verfahren wendet man so lange an,
bis der Käse sein gutes Aussehen wieder erhalten hat. Ganz
trockene und verdorbene Käse können auf diese Weife wieder
schmackhaft und ansehnlich gemacht werden.

Auf Frage 277: Gegen anhaltendes Verstopftsein der Nase
hilft fleißiges Schnupfen von kaltem Wasser, das Bestreichen
der Nase mit Fett, das öftere Aufriechen an Salmiakgeist
und das Schnupfen einer Prise Tabak.

Kriefkasteu der Redaktion.

S. S. Ueber Verwendung der abgestempelten Marken ist
schon zu verschiedenen Malen Auskunft ertheilt worden, so

daß wir bitten müssen, in früheren Nummern nachzuschlagen.

Irma. Glauben Sie nicht auch, daß es für Sie
rentabler ist, Wäsche zu flicken, als Verse zu schmieden?

Fr. W. L. in Z. Klagen Sie Ihren Gatten nicht der
Lieblosigkeit an, wenn er sich des jungen Erdenbürgers nicht
in derselben Weise freut, wie Sie es thun. Der Mann kann
ja nicht so lebhaft empfinden, wie die Frau; dafür ist sie ja
die Mutter. Sie liebt ihr Kind über Alles, auch über den
Gatten. Dem Manne aber bleibt die Frau — wenn das
Verhältniß ein natürliches ist — das Höchste und Liebste.
Gewiß ist, daß in Augenblicken plötzlichster Gefahr der Mann
in unbewußtem Dränge fein Weib zu retten sucht, während
der Mutter Gedanken zu ihrem Kinde fliegen. Wissen Sie
nicht, daß es sogar Männer gibt, die ihre schwangeren Frauen
mit der übelsten Laune und mit den schlimmsten Rücksichtslosigkeiten

quälen, so daß Verdruß und Kummer bei der
Frau schon die schlimmsten Zufälle herbeigeführt haben, und
dies Alles aus schlecht verhehlter Sorge und Angst um das
möglicherweise in Gefahr kommende Leben der Frau? Sie
sehen, ein solcher Mann ist Tyrann und fehlt in
unverantwortlicher Weise; er ist aber Tyrann aus Liebe. Für eine
solche Frau heißt es, das Böse mit dem Guten zu überwinden.
So auch in Ihrem Falle. Besorgen Sie Ihren Kleinen un-
tadelhaft und sorgen Sie dafür, daß Ihrem Gatten dennoch
in allen Stücken die größtmögliche Aufmerksamkeit geschenkt

wird, so können Sie vielleicht Ihren Löwen zähmen und mit
seinem Familienzuwachs versöhnen. Die Väter sind eben keine

Mütter und das ist eine bekannte Thatsache, daß die Frau
den Schwächen und Eigenthümlichkeiten des Mannes auch dann
vielseitig Rechnung tragen muß und es auch gerne thut, wenn
sie selbst^ der rücksichtsvollsten Behandlung bedürftig wäre.
Freuen Sie sich an Ihrem Kinde und suchen Sie den „knurrigen
Hausherrn" durch Liebe und Klugheit zum liebenswürdigen
Vater umzuwandeln.

An die Zaghafte in W., die wir nicht nennen wollen.
Es ist nur allzu begreiflich, wenn bei der so überhandnehmenden

materiellen Richtung der Zeit ein ideal angelegtes,
weibliches Wesen seinem Vermögen Gram wird, weil die
Befürchtung sehr nahe liegt, es möchten unter dem Scheine von
Neigung und Liebe sich Glücksjäger als Bewerber einstellen.
Ein solch' kritischer Gemüthszustand ntuß für ein warm
empfindendes Herz etwas unendlich Peinigendes sein. Immerhin

dürfen Sie denn doch nicht allzu schwarz sehen. Denn wenn
auch heutzutage Keiner so überaus zartfühlend oder stolz fein
wird, ein von der Frau ihm zugebrachtes Vermögen von der
Hand zu weisen, so gibt es doch noch genug wackere und edel-
denkende Männer, denen bei der Wahl einer Lebensgefährtin
der Geldbeutel die letzte Instanz ist und die sich schämen
würden, den Werth einer Tochter nach deren Heirathsgut zu
taxiren. Ja, Sie haben Recht, eine Tochter vergibt sich an
ihrer Ehre Nichts, wenn sie sich mit einem Manne verbindet
der an materiellen Gütern weit unter ihr steht, dessen Denken
und Handeln aber achtungswerth und gut ist. — Wir meinen
der harte Winter sei vorbei und man ziehe bald aus, um
Veilchen zu suchen, und manch' Einer bückt sich nach einem
lieblichen Blümchen und nimmt es glücklich und dankbar
an sein Herz, der vorher als verknöcherter Hagestolz über
Blumen und Liebe die Nase gerümpft hat. Wenn aber das
Blümchen „Männertreue" Ihnen blüht und auch für Sie
der Wonnemonat lacht, dann — senden Sie uns ein Veilchen,
zum Danke, daß wir Sie an Manneswort und Manneswerth
glauben gelehrt haben.

Hrn. I. G. Ihr „Familienstreit" hat uns höchlich —
erfreut, so wenig sonst häuslicher Unfriede uns zusagt. Es
passirt der „Schweizer Frauen-Zeitung" hie und da einmal,
Zankapfel zu sein zwischen Braut und Bräutigam, zwischen
Mann und Frau; die Hauptsache ist aber stets, daß solche
Differenzen jeweilen sich zur freundlichen Harmonie gestalten
und daß das ..böse Blatt" schließlich zum gemeinsamen lieben
Freunde avancirt. Uebrigens dürfen Sie sich beruhigen; es
wird unserseits noch lange nicht als schlechte Ordnung taxirt,
wenn Ihnen beim Ausleihen einige Nummern unseres Blattes
abhanden gekommen sind. Im Gegentheile, wir wissen es sehr
zu schätzen, wenn Sie sich bemühen, dasselbe noch weiter zu
verbreiten. Wir wissen in der That nicht, was unserem Selbstgefühl

mehr schmeichelt, die tapfere, energische Frau, welche
den Werth der „Schweizer Frauen-Zeitung" so hoch hält,
daß sie ihrem Manne droht, ihn mit dem gänzlichen Entzug
derselben zu strafen, wenn er ihr die mangelnden Nummern
nicht beschaffe, oder der unserm Blatte so freundlich gesinnte,
ausrichtige Mann, der in aller Harmlosigkeit bekennt, daß
diese Strafe ihm wirklich zu unangenehm wäre, weil er aus
dem Frauenblatte schon Manches gelernt habe. Damit der
wackere Mann die „Schweizer Frauen-Zeitung" künftig wieder
lesen darf und die resolute Frau ihren Jahrgang komplet
einbinden kann, wird unsere Expedition angewiesen, die
abhanden gekommenen Nummern kostenfrei einzusenden, wenn
Sie uns vorher mittheilen, von welchem Jahrgange die
bezeichneten Nummern Ihnen fehlen.

Frau Ida in A. Die privaten Meinungen der Lehrer
sind durchaus nicht immer übereinstimmend mit den
Anforderungen, welche hochgeschraubte Schulpläne und moderne Sitte
an sie stellen. Seiner innersten Ueberzeugung auf diesem
Gebiete präzisen Ausdruck geben, kann nur der ganz
unabhängige Lehrer — und wie viele solcher gibt es?

8x6213.1-Adressenâsr „3eà6Ì26rPrausn-AsitnliA".
.1ÄH14ÄI' 188^.

Iieinin H 8preâer, 8t. Lallen,
i LissnwaarenlianànK.
XunîtfSsderei unà ekem. Wasànstalt
s ^tntsrvrvtstor in juried,
drösstss Ltablisssmsnt àssu Dranâs.

Ler^kelâ, àoop. ànt, Xet8tal (Klaras).

'Lpsàlist tür u. L'rausàiàsii.

Fabrikation von?susr-Vnánàsrn
7 R. Luder, lann-Rüti (Aiiriâ).

^ Le8ed7v. Loo^ 8eete1à-Anried,
Lnnsì- nnà ?ransnardsit-8sliul6.

.1. II. 8edie88-à?, Appellen.
i r Lanàstivksrsi-Lssobâkt.

?rl. 8teiner, Villa Aon kèvs, Ilan8anne.
ig l^ainilisn-Lsnsionat.

" L. I'. Lrell in lâern.
Là-, Kunst- unà àtMxàts-ànànZ.

àkauf von Lüeber-Lammlunden.
Mr LilliAsts Düebor-Dscudsquelio. -WM

Lonâitorei von V. Vietd-Nipp,
55 Nsàtxlà 23, 8t. dation.
Malaga, Maàeira, 8berr>, 7kee, Cats, lRocolat.

Xet V Lauinann, llerÌ8au (àWm.),
Vorli^nAstotkS VîàâSarrx
BiZenes u. snKl. sabrât liefern billigst.
is

8tadel-Lnv2, tjàsàz. 23, Anried,
Fabrikation von knabsnklsiàsrn naob
is nsusstsn àstsrn.

27

àae. Lser H Lomp., Vrdon.
I-îvolsrun-LoâoQdsIvxo.

Ldâtean âe LonrAevaux, pràs lilarst.

äs Ivrluss xons
20 àiriZà pur Nr. ^okn bisas.

Mreder 8parderätadrik,
25 LsicksnAg-sss 14, Abrieb.
Lxarkoelàsràs jsàor dresse von ?r. 46
an, transportabel ausgemauert, darantie.

„Villa Ro8euderA" arnRdeillfall
Lnadsn-LrsislinnAg-VnZtalt

2S von Llöläl-Saxor.
22 Vininen-Verinitt1nnA8dnrean
2. Lobrsibsr-Valànsr, Debamms, Basel.

?ran2 Larl IVeder, Xüried,
DsiokbaltiZss LxisIvaarsnIaZsr,

48Labnbofstr.48, Beko ä-XuAustiner^asse.

Xunstfsiberei unà ckenàlie Wssekerei
36 Ilä. Lrià, La8el.
Döebsts Beiständen. — Lillidsts preise,
prospectus uncl Nüster franco cu Diensten.

SîlMàiiàils, kaum- M Koskll-tîàôll
38 L. 8ed77eis:er in Lallan.
IV. Lude!II 8ìaàtdausx1„ juried.
40 Lests Lstrol-Loà-A.xxarats
(Datent-Proibrsnner). proiseourant gratis.

bliokel-liocb- unà Wîrtbscbaiis-KerStbe.

«lv8. 8tarlî z. Ließe, öröklz., 8t. Lallen,
41 l.2ubsâge-UtensiiIien-(Zesokâft
unà bager kertiger ksudsllge-àrbeiìen aller krt.

Mtima8àiu6v U6U6àu8M6!U8
Hugsntoblsr, Dlirmaeber, Wsinfslàsn.

Arsssbufger-Lsueàaut-^àik ksse!

4g Ilüi'liiuauu â Lüediu^er.

II. lâlier, 8t. Lallvu
43 (k. NANKSKOaM Nàr.)
Kunst-, papier- unà Lslsnteriskanàlung,

Sokmit-oreien.

Altr. 8elà2, LottluAeu-Aüi'ieli,
51 8xs2srsilianànA'.

Ii. 8ek476itê, 8t. Lallen,
ZlLl^s àsr lànà- ix. SpsiZsi'AÄZSS.

Nanutaetur- unà Noàeivaaren.
Ltolle f. Damen-, Herren- n. Xinàsrlîìsiàer.

donfeetions unà Costumes.
52 ns.<?l2, aVLsâss.

L. Aaliner-IViek, Narktz., 8t. Lallen,
55 Nödsl- nnä Lsttvraai-snIaAsr.

56— Vainen-Lleiâei8tâ —
liefert an Privatleute 2U billigsten ssàik-

preisen — Nüster umsonst unà frei —
Lanl IlOà îsaliv) Là (vàlà).
57 (Zbâi'eurz.îûri àaàisra
— Llarnei' lîienenlienÎK —-
verssnàet stotskort 2u laufenàen preisen
Lrnàà. L<t8li) Ilaslen (Llarus).

8eti4se8tei'n /üvlin, Lurgàf (à).
?snsionat ktir HunZs Nââ.olisn.

Dortbilàund in Nusik, allen deseliäfton
in Daus unà darten, iveilàielisn Danà-
arbeiten unà ^issenscbaftlicben päebern.
5S — Prospekte gratis. —

5. V. lk^ei' in Ldai (8t. Lallen).
kkltvMi'ôiifà mit weed. kêkàlli'àjMA

kmr LeklUgelàbter: Mlligste Neinigung
59 rober peàern.

La^i 6- Lie., Lanäslsninllsi-)
es Liomptàaà L 2üriod.

Specialität: IVIeblo aus kkülsenkrückten.

Ledr. Reinliai-ch Aunn ii (8t. k-à)
8an>6nlig.nàlnnA A LanilelsAâi'tnsi'sl,

»«à uou dbsê-
60

Lmil Hpez^ in Varan.

blûbenàs, r?ie LlattdL^äebse, treu
naob àsr Datur anAokertÌAt.

— Sokönster Timmsrsobmuek! —
61 prois-dourant gratis u. franko.

8àlbuelànàng ànen, Lern.
dr'àte Belirmittolanàlt «ter 8ekrvei/.
8oìirsil)» U. AeidliDUDAZiDa.tsi'ialisii, Vlalutengiliell,
63 Lui-eau-àtikel. — Làwx gratis.

IV. lîietlnann-LIreinei', Li aveur,
64 unterer Krsben 6, Lt. Ls.I1sll.
dravirunA aukNstall- n. BuxusAedenstanäe,
petsobafts, Notall- unà Xantsebouk-
Ltempel, Bind«-lànte, Lebirinsebilàer,
Xummerir- u. Nnsterstsmpel-Nasebinen.

Xleiliertärbenel u. cfiem. Wssekanstslt

^ L. V. Leixei, La8ei.
pilialen: Csuk, Lern twâ. 2üriob.

Lr«88te8 àtiynitâten-àKaà
7? ^1. IVlànavr, Vzrl (^t- dallon).

Xleîciei'fât'bei-ei unä ckem. Wasànsislt
7s Leor^ ?iet8â6i'i IVintsràr.

Lvàann ^ Lie., 8t. Laiien,
79 Ilsinsn- nnà Lanlnv^oll^vaarsn.

Xunîiiâi'bel'ei unä okem. Wasestanstalt

gy Lorn Lei Lor8eliaà
unà in 8i. Lallen, Rsu^asss 17, î. kalms.

Wasobsrei unà pârberei
für Damen- unà Derren-daräerobe.



Inserate £ Schweiz. Frauen-Zeitung sind einzu¬
senden an

Haasenstein & Vogler in St. Gallen (Frohngartenstr. 1), Basel, Bern, G-enf, Zürich,
und deren Filialen im In- und Auslande.

1. taiciiss k BscMälim fler „Schweizer Franen-Zeitnuc" in St. Gallen.

a) Schöne Literatur
Adolphi, Artemisia, br.

Amyntor, Caritas, br.
— Ein Problem, br.

Berg, Haus in der Thurmecke. Des Spiel

manns Kind, geb.

Biller, Barbara Ittenhausen, Prb.

Bölte, Die Gefallene, br.

Bourdon, Das Leben wie es ist, Prb.

Burmaster, Harten Lein (platt-deutsch) br

Conrad, Todtentanz der Liebe, br.
Cron, Auf und ab, Prb.

— Schloss Wendsheim, Prb.

— Adelaide, Prb.
— Kosen und Dornen, Prb.

— Regina, Prb.
— Maria Wernau, Prb.
—- Herzens Heimath, br.

Berarnin, Rache durch Heirath, br.

Bewail, Erbtante, 2 Bde., br.

Falk, Um ein Herz, br.
Fechner, Waldhof, br.
Frommel, Treue Herzen, br.
Giberne, Nebel im Thal, br.

— Handlangerin des Herrn, br.

Glümer, Lutin und Lutine, br.

Gréville, Ein Verbrechen, br.

Halm, Weiblicher Prometheus, 3 Bde. br
Hartmann, Auf Schweizer Erde, br.

Herbert, Kind seines Herzens, br.

Kastens, Ein lieber Junge, geb.
Laddey, Ans sonnigen Tagen, br.
Lindenhout, Nur ein Bauernlümmel, br.
M. K., Unsere Mutter, Prb.
Marshall, Von Herzen treu, br.
Mennig, Graf und Geiger, br.
Meyer, Hochzeit des Mönchs, br.
Müller, Professor von Heidelberg, 2 Bde., bi
Ostersee, Fürstin und Frau, br.
Parsons, Der Schein trügt, br.

— Macht der Gewohnheit

Phelps, Im Jenseits, Prb.
Reichenau, Am eigenen Herd, Prb.
Rowel, Unter Christi Kreuz, br.

— Briefe aus der Hölle, br.
Scherr, Neues Historienbuch, br.
Syyri, Am Sonntag, br.

— Zwei Volksschriften, geb.
Steen, Adoptivkinder, br.

Steinau, Lebens Wellenschlag

Stretton, Carola, Prb.

Sturm, Stilles Leben. Nowa, Prb.

Sydow, Dasselbe Lied, br.
Tante Christine, 3 Erzählungen, br.
Tolstoi, Anna Karenina, 3 Bde., br.

Twikan, Comtess Ilka, br.
Schulze-Smidt, Er lebt, Prb.

Vietinghoff, Wie die Grossmutter erzählte,b

Walcheren, Seine Schwester, br.

Walloth, Oktavia, br.
Werner, Jugenderinnerungen, br.

Wildermuth, Heimatli der Frau, Prb
— Beim Lampenlicht, Prb.

Bachem, Novellensainmlungen, der Bd.

Bibliothek des Unterhaltens u. Wissens, d.

Collection Spemann, der Bd.
Deutsche Familienbibliothek, der Bd.
Engelhorn's Allg. Romanbibliothek, der Bc

Familienbibliothek liir's deutsche Volk, d.

Neuer deutscher Novellenschatz, der Bd
Schweizerische Nationalbibliothek, der B(
Schwizer-Dütsch, die Lfg.

b) Jugendliteratur.
Andersen, Ilausmährehen, Prb.
Beckstein, Mährchenbuch, geb.
Braun, Mährchenkranz, Prb.
Bruns, Kinderspielbuch, Prb.
Elm, Spiel und Arbeit, Prb.

— Der kleine Papparbeiter
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Hoffmann, Der Kinder Wundergarten, Prb. 3. 35

Montgonnery, Der blaue Schleier, br. 3. 75

Nienhaus, Neues Mährchenbuch, Prb. 3. 50

Tante Alice, Kleine Schelme, Prb. .4. —

Tante Emmy, Mährchen, Prb. • 4. 80

Tantchen Ungenannt, Aus dem Zauber¬

lande, Prb.
— Theatermährchen, Prb.

Wagner, Mährchen aus 1001 Nacht

Waldmann, Am Kaminfeuer, Prb.

Wildermuth, Verschied. Erzählungen, geb

Braun, Regenbogen, geb.
—- Aus meiner Jugendzeit, br.

Cron, Eva, Prb.

— Die Geschwister, Prb.
Martina und Gertrud, Prb.

Greene, Graues Haus auf dem Hügel, Prb

Gumpert, Backfisch, Prb.
Guenther, Schwanenjungfrauen, Prb.

Haxthausen, Mädchenleben, Prb.
Hoffmann, Historische Erzählungen, Prb.

Klee, Lehrjahre des Lebens, Prb.

Müller, Hausmütterchen, Prb.
P. B. C. Faith Gartneys Mädchenjahre, Prb

Pasqué, Welt der Töne, Prb.

Spyri, Heidi 1., geb.

— Heidi 2., geb.

— Heimathlos, geb.

— Sina, Prb.

Stockt, Aus der Mädchenzeit, Prb.

Vag], Tagebuch eines Mädchens, Prb.

Verena, Lebende Blumen, Prb. •

— Aus der Pension, Prb.

Walther, Mädchenherzen, br.

Wildermuth, Wollt Ihr's hören, Prb.

Jugend- und Volksbibliothek, der Bd.

c) Dichtungen und Sprüche
Camenisch, Nina, Dichtungen, br.

Dössekel, Gedichte, Prb.

Falkenau, Dichtungen, br.

Gerok, Der letzte Gruss, Prb.

Grün, Spaziergänge eines Wiener Poeten, gb

Halder, Reimereien in Schweizer Mundart, br
Knapp, Gedichte, geb.
Leuthold, Gedichte, Prb.

Lomnitz, Flocken, Prb.

Plattner, Aus den rhätischen Alpen, Prb.
Tschudi, Kinderfreund, br.

Frommel, In drei Stufen, Prb.

Hart, Buch der Liebe, Prb.
Heller, Sänger aus Helvetiens Gauen, Prb
Lemmermeyer, Anthologie, br.
Lohmann, Pantheon deutscher Dichter
Schauburg, Ich grüsse Dich, Prb.
Blumen der Liebe, Prb.

C'öln, König Ivonrad der Junge, br.
Meyer, Huttens letzte Tage, br.

Planta, Dramatische Geschichten, br.
Salis, Grifone, br.
Scheffel, Trompeter von Säckingen, Prb.
Tegner, Frithjofssage, Prb.

Berber, Sprüche für's Leben, Prb.
Curti, Spruch und Sprichwort, Prb.

— Lebensweisheit, Prb.

Guttzeit, Sprüche der Seelenveredlung, br
Kayser, Edelsteine aus der Lewana, br.
Stocker, Sprüche desGenferPhilosophen, br

Abt, Scherz zum Polterabend, br.

Schuck, Stammbuchverse, br.

Flora im Reiche der Dichtung, br.
Buch der Freundschaft und Liebe, br.
Buch der Liebe, br
Corrodi, Sang vom Aerger, br.

Neugebauer, Lied von der Nähmaschine, Prb

d) Frauenliteratur und Pädagogik.
Baral, Liebe in der Ehe, br. 3. 75

Beumer, Erziehungsspiegel, Prb. .3. —

2. —
3. 25

4. —
3. 35
1. —

2. 70

2. 15

6. —
6. 70

6. 70

3. 35

3. 35

6. —
3. 35

3. —
6. 70

7. 50

0.
7. 50

3. 20

3. 20

3. 20

4. —
6. 70

2. 70

7. 35

5. 35

3. 20

4. —

—• 70

3.
3. —
2. —
4. 75

4. —
1. 20

3.

8.

75

6.

2.
—

1. —

8.

9. 35

4. 50
so

6.

oU

70

oc

—

4.

4. __
4. —
6. 40

6. 40

2. —

5. 35

3.
o

—

o.

20

2. 50

2. 50

—. 70

1. 35

1. 60

1. 35

—. 30

1. 80

3. 50

Blacki, Selbsterziehung, Prb.
Bölte, Neues Frauenbrevier, Prb.
Brun-Barnow, Frauenglück, br.
Büchner, Die Frau, br.
Burow, Frauenliebe und -Leben
Calm, Häusliches Wirken, Prb.
Falj, Verkehr in der feinen Gesellschaft, Prb
Fischart, Ehezuchtbüchlein, Prb.
Flattich, Regeln der Lebensklugheit, br.
Flaunner, Beruf und Herz der Frau, br.
Heinsius, Bestimmung der Jungfrau, br.
Kambly, Aufgabe der Frauen, br.
Klenke, Mutter als Erzieherin, Prb.

— "Weib als Gattin, Prb.
— Hausfrau, Prb 10. 40

Laddey, Frauenalbum, Prb. 13. —
Oeser, Briefe an eine Jungfrau, Prb. 16. —
Pauly, Dienstherrschaft, Prb. 7. 50

Raumer, Die Frauen u. die Sozialdemokratie,
von Bebel, br 2. 70

Reiser, Der junge Hausstand, br. 2. —
Rumohr, Schule der Höflichkeit, br. 2. —
Tante Christine, Frauenfrage, br. 60

Weyler, Chronik der Hausfrau, Prb. 5. —
Weiss, Zum täglichen Brod, br. 2. 50

— Unsere Töchter und ihre Zukunft, br. 2. —
— Der Frauen Heil, br 1. —

Buch der Hausfrauen, Prb 16. —
Frauenkalender, Prb 2. —

e) Heilkunde.
Amnion, Mutterpflichten, Prb.
Birkmeyer, Kräuterbuch nebst Hausap., br
Bock, Vegetärianismus, br.

Freimund, Diätetisches Heilverfahren, br
Jenny, Dunkler Punkt in uns. Wohnung., br
Klenke, Das kranke Kind, br.

Haberkorn, Aerztlicher Rathgeber, Prb.

Krug, Rationelle Kinderdiätetik, br.
Löfler, Mutter und Kind, Prb.
Lœwe, Schwindsucht, br.

— Diphteritis, br.
— Ohr, br
— Nase, br
— Mundbehandlung, br.
— Halskrankheiten, br.
— Ansteckende Krankheiten, br.

Lcewy, Rathgeber in Kinderkrankheiten, br
Maienfisch, Kaltwasserbehandlung, br.
Munde, Unsere Haut, br.
Neumann, Frauenarzt, br.
Kiesewetter, Krankenpflege i. d. Familie, br
Niemeyer, Aerztl. Rathgeber f. Mütter, Prb

— Aerztliche Sprechstunden, br.
Ruff, Illustr. Gesundheits-Lexikon, lBd., br
Sonderegger, Schutz gegen die Cholera, br
Wirth, Zur Genesung, br.
Wunderli, Pockenepidemie, br.

f) Kochbücher.
Bimbach, Kochbuch f. d. Puppenstube, geb
Heer, Schweizer Kochbuch, geb.
Kubier, Kochbuch, Prb.
Löffler, Kochbuch, Prb.
Pröpper, Einmachen von Früchten, b
Schäfer, Hausmannskost, br.

— Die junge Hausfrau, br.
Stein, Kartoffelkiiche, br.
Wagner, Wildpretküche, br.

— Hauskonditor, br.
— Getränke, br.
— Einmachen der Früchte, br.
— Kartoffelküche, br.
— Küchenrezepte, br.
— Fische, br
— Servietten, geb.

Wiel, Kochbuch, Prb.
— Tisch für Fieberkranke
— Tisch für Lungenkranke
— Tisch für Magenkranke

Illustrirtes Kochbuch, Prb.
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6. —
2. —
4. 50

5. 50

5. 35

5. 35
2. —

—. 70

1. 35
2. —
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5. —
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1. —
2. 50

—. 30

5. 35

5. 35

2. —
7. —
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—. 40

—. 40

—. 40

—. 40

—. 40
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1. 35
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6. 70

8. —
3. 35
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-. 70

—. 70

2. 35

7. 35

7. 80

—. 70

—. 55

—. 55

—. 55
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2. —
2. 70

2. 70

1. 35

2. —
2. —
3. 75

7. —
5. 35

5. 35

5. 35

10. —

wvrà ZI 8edffeiî. vautli-^ituiiK sind oincu-
senden an

IIàA8«ii8t«jll â Voxler ill 8t. Kàllkil (Lrodnxartsnstr. I), Lassl, Lsru, L-snk, 2iiriod,
und deren Filialen im In- und Vuslande.

l sSIMiàW v UMMW âkl „MkWI klZNUÄllW" il 81 ksllsi.

!ì) 8elìvv6 liitsiatur
VàiMi, Vrtemisia, dr.

Vm?/uico', Laritas, à
— Lin Lrodlem, dr.

RenA, Laus in dor vdurmeeks. Les Spiel

manns Rind, xsd.
Ri/ie?', Lardara Itteniiausen. Lrd.
RôRe, vie vetallene, dr.

vo^-à, vas vedsn ^vis es ist, Lrd.
Runmcc.^ien, Larten Vein iplatt-deutsed) dr

Lounà, vodtentan? der viede, dr.

Lnon, Vut und ad, Lrd.
— Sedloss Ivendsdeim, Lrd.
— Vdelaide, Lrd.
— Rosen und Vornen, Lrd.
— Rexina, Lrd.
— Naria Wrnau. Lrd.
— Lercsns Leimatli, dr.

-Le?uuìi?r, Raeds du red Leiratd, dr.

Lrdtanto, 2 Lde., dr.

Raiir, Lm ein vein, dr.
Reeàen, IValddot, dr.
Rnunâei, vreue Verben, dr.
Liden^e, Xedel im vdal, dr.

— Landlanxerin <ies Herrn, dr.

Lii/ìe?-, vutin und vutine, dr.

Lnenii/e, Lin Verdreeden, dr.

âà, Iveidlieder Lromstdeus, 3 Lde. dr
7Z7?nà«un, Vut Sedcveicer vràe, dr.
Viendeni, Rind seines Lsrcsns, dr.

Vaàus, Lin lieder dunxe, Zed.

vàâ?/, Vus sonnigen Laxen, dr.

vààuàà Xnr sin Lauernlümmel, dr.
LL. R., Unsere Nuttsr, Lrd.
v/dn.sàii, Von Versen treu, dr.
VteâiA, Lrat und Vsixsr, dr.
V/e^/en, Loedceit (tes Nöneds, dr.
I/iiiien, Lrotsssor von Leidelderx, 2 Là, di
Lànsee, Lürstin nnà Lran, dr.
Ransoira, ver Lei,ein trüxt, dr.

— Naedt (ter Ve^volindeit

âei^pa, Im venseits, Lrd.
Reieiìe?rn!A, Vm eixenon Lord, Lrd.
Romei, Unter Ldristi Rreuc, dr.

— Lriete ans «ter Lölls, dr.
Re/ìenn, Xeues Listoriendued, dr.
Rpî/ni, Vin Sonntax, dr.

— Xcvei Volkssedrittsn, xed.
Xieen, Vdoptivkinder, dr.

Xieirca?/, Lodens IVellsnsedlax

RinsLou, Larola, Lrd.
Xànm., Stilles Lsden. Xo^va, Lrd.

vasselde Lied, dr.
Lante Ldristine, 3 Lrcadlunxen, dr.
vois^oi, Vnna Larenina, 3 Là, dr.

Rcâcm, Lomtess Lka, dr.
Xc/ît/Re-Xmicii, Lr tedt, Lrd.
Lieà«//w//',1Vie dis Vrossmutterer?ädlte,d

lVàà-«êtt, Seine Sà sster, dr.

ILdiioLt, Vktavia, dr.
lven^e,-, duxenderinnsrunxsn, dr.

Lviàîîâ, Ileiinatli «ter Lran, Lrd
— Leim vampenliedt, Lrd.

àe/îe?u, Xovellensaininlunxsn, âer Lâ.
Likliotlià des Lnterdaltens u. ^Vissons, ct.

Lolleotion Spoiuann, der Lä.
ventsede Lawiliondidliotdelc, der Ld.
Lnxeldorn's Vllx. Ronnandidliotdev, der Lc
Larniliendidliotllev tnr's deutsode Volk, d.

Xener deutsoder Xovsllsnsedats, der Ld
Seàeissriseds Xationaldidliotdà, der Lt
Sedcvissr-Vütsed, die Vtx.

t)) «suAelltlüiLiiitvr.
Ilansinädreden, Lrd.

^?6e/ìst6i?î, Älädrellendueli, xed.
Aäliredenvrans, Lrd.

àttns, Linderspieldned, Lrd.
Spiel und Vrdeit, Lrd.

— ver kleine Lappardeiter

?r. Lt.
3. 15

6. 70

5. —

4. —
6. 70

1. 35
3.

8.

8.

75

7.

8.

6. 50

6. 50

6. 50

7. 35

5. —-

7. 35

10. 70

1. 35

4. —
2. —
3. 75
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6. 70
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8.

4. —
4. —

5. 35

2. —
5. 35

4. 80

1. 35

2. 70

8. 10

3. 75
1. 10

1. 10

4. —
4. —
4. —
4. —
6. 70

1. 35

3. 20

4. —
5. 35

6. 15
3. —
5. 35

2. 50

13. 35

2. 70

7. 35

2. 70

9. 35

4.

6. 70

5. 80

1. 35

1. 35

1. 35

1. 35

1. 35

70

1. 35

1.

—. 60

4. 70

1. 60

3. 35
3. 35
6. —
4. —

ver Linder Vdcnderxartsn, Lrd. 3. 35

L/oààNî,'?/, ver diane Sedleier, dr. 3. 75

Xàn/îâS, Xeues Nädredendued, Lrd. 3. 50

Idmte V7iee, Lleine Sedelins, Lrd. .4. —

/à??»/. Nädreden, Lrd. 4. 80

LK??^e/ìs» às àein Mander-

lande, Lrd.
— Ldeaterrnädreden, Lrd.

slV//ttö>', ülädreden ans 1001 Xaodt
Vin Lainintener, Lrd.

1Li7c?en'Mnt/c, Verselned. Lrsädlnnxen, Zed

àaâ, Rexendoxsn, xed.
— Vus meiner dnxendseit, dr.

(Von, Lva, Lrd. -

— vie vsseàister, Lrd.
Uartina und Vertrnd, Lrd.

Greene, Lranes llaus ant dom Liixel, Lrd
Laekdsed, Lrd.

Sî/ent/ts?', SeàanonMnxfranen, Lrd.
Älädedenledeu, Lrd.

â/7dîân, vistorisede Lr^ädlunxsn, Lrd.
Wes, vodriadre des vedsns, Lrd.
MnV/er, dlansnmtteredsn, Lrd.
L. L. v. Laitd (tartness Nädoden^adre, Lrd

IVelt der Lone, Lrd.
vsicli 1., xed.

— Leidi 2., xed.

— Ileimatdlos, xed.

— Sina, Lrd. -

à'â?, Vus àer lilâdedonàt, Lrd.

Va?/, Laxsdned eines Nädedens, Lrd.
vedende vlnmen, Lrd. -

— Vus der Lsnsion, Lrd.
IVck/^/ìe?-, Uädedender^en, dr.
l4V7^6?'?nî(^/t, IVollt Idr's doren, Lrd.

.tnxencV und Volksdidliotdek, der Ld.

e) viedtuvKev vvà 8xrü<;Itk

à?U6?àá viodtnnxen. dr.
vediedte, Lrd.
viedtunxen, dr.

6àâ, ver letà vruss, Lrd.

6îd-à, Spa^ierxänxo eines ^Viener?0eton,xd
Reimereien in Seàei^erUundart, dr

/àckM, Vediedts, xod.
vediedts. Lrd.

vomnà?) Lloeken, Lrd.
Vus den rdätiseden Vlpsn, Lrd.

?>àcà', Rindortrsund, dr.

In drei Stuten, Lrd.
Lued der viede, Lrd.

Sänxer aus velvetieus Lauen, Lrd
V6uâ6?un6?/s?-, Vntdoloxie, dr.
v<?/ttnck^, Lantdeon deutseder viedter

led xrüsse vied, Lrd.
Llumen der viede, Lrd.

Lä, Rönix Ivonrad der dunxe, dr.
V/eî/6?', Luttens letzte Laxe, dr.

vramatisede Lesediedten, dr.
Lritone, dr.

Xe/i6//e7, Lrompeter von Säekinxon, Lrd.
L6A^6^, Lritlyotssaxe, Lrd.

Sprüode tür's Veden, Lrd.
vttnv', Sprued und Sprieàort, Lrd.

— vsdens^voisdsit, Lrd.

Ldâsâ, Sprüede der Ssetsnverodlunx, dr
V<2?/S6?', Ldelsteine aus der Vsvrana, dr.

Koâe?', Sprüede des LenterLdilosopden, dr

Vdè, Seder? ?um Lolteradsnd, dr.
Stammduedverse, dr.

Llora im Reiede der viedtunx, dr.
Lued der Lreundsedatt und viede, dr.
Lued der viede, dr
Lds'T'cM, Saux vom Verxsr, dr.

VettFödäö?') vied von der Xädmasedine, Lrd

â) IiAuevIitkiatur vvà ?â<ZaKyFÎli.
viede in der Lde, dr. 3. 75

Lr?iedunxsspiexel, Lrd. .3. —

2. —
3. 25

4. —
3. 35
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2. 70

2. 15

6. —
6. 70
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3. 35

3. 35
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6. 70
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7. 50

3. 20
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4. —
6. 70

2. 70

7. 35

5. 35

3. 20
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--- 70
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4. 75

4. —
1. 20

3.

8.

75

6.

2.
—

1. —

8.

9. 35

4. 50

6. 70

4.

8.
—

4.

4.

4. —
6. 40

6. 40

2. —

5. 35

3. —

—. 20

2. 50

2. 50

—. 70

1. 35

1. 60

1. 35

—. 30

1. 80

3. 50

V?àâi, Ssldsterêâedunx, Lrd.
Rötte, Xeues Lrauendrevisr, Lrd.

Lrauenxlüek, dr.
âeàe^, vie Lrau, dr.

Lrauenlieds und -veden

v«à, vläusliedes IViàsn, Lrd.
VniT), Vervedr in der keinenLesellsedatt, Lrd
Vî.sedurt, Lde?uedtdüedlein, Lrd.

Rsxeln der vsdenàluxdsit, dr.
Lernt und Her? der Lrau, dr.

Lestimmunx der ànxtrau, dr.
Vàà/.?/, Vutxade der Lrauen, dr.
vv/eàs, Nutter als Lr?iedorin, Lrd.

— IVeid als Lattin, Lrd.
— Laustrau, Lrd. 10. 40

vàcier/, Lrauenaldum, Lrd. 13. —
Lesen, Leiste an eine dunxtrau, Lrd. 16. —
Leàr/, Vienstderrsedatt, Lrd. 7. 50

Rauâen, vie Lrauen u. die Socialdemokratie,
von Ledel, dr 2. 70

Reisen, ver ^'unxe Lausstand, dr. 2. —
Rîâân, Sedule der Lötliedkeit, dr. 2. —
vdmie Làisiàe, Lrauentraxe, dr. 60

1Ls?/i6N, Ldronik der Laustrau, Lrd. 5. —
ILeiss, Lum täxlieden Lrod, dr. 2. 50

— Unsere vöedtsr und idre àkuntt, dr. 2. —
— ver Lrauen Leil, dr 1. —

Lued der Laustrausn, Lrd 16. —
Lrauenkalendsr, Lrd 2. —

e) llviìàvà.
Vuâo», Nutterpdiedten, Lrd.

Rrautordued nedst Ilausap., dr
voe/c, Vexetarianismus, dr.

viätetisedss Lsilvertadren, dr
vunkler Lunkt in uns. IVodnunx., dr
vas kranke Rind, dr.

//à6?'ko?'n, Ver?tliedor katdxeder, Lrd.
WnA, Rationelle Rinderdiätetik, dr.
VöMs?', Nutter und Rind, Lrd.
vosms, Sedvvindsuedt, dr.

— vipdteritis, dr.
— Ldr, dr
— Xase, dr
— Nunddedandlunx, dr.
— Lalskrankdoitsn, dr.
— Vnsteekende Rrankdeiten, dr.

vcsA)?/, Ratdxeder in Rinderkrankdeiten, dr
Raltxvasssrdedandlunx, dr.

Ilàuà, Unsers Laut, dr.
Lrauenar?t, dr.

/ve.Sôîuette?', Rranksnpüexe i. d. Lamilie, dr
Vd'6rn.sr/6?', Ver?tl. Ratdxeder t. Nütter, Lrd

— Vor?tliede Sproedstunden, dr.
Illustr. Lesunddeits-Vexikon, I Ld., dr

Xoà67-6AA6^ Sedut? xexen die Lkolsra, dr
LV/M, i?ur Lsnesnnx, dr.
LLcàe?-/i, Loeksnspidemie, dr.

k) koeliMàer.
vàdae/c, Roeddued t. d. Luppenstude, xsd
I/ee?', 8eàei?er Roeddued, xed.
âV)767-, Roeddued, Lrd.
LöMe?', Roeddued, Lrd.

Linmaeden von Lrüedten, d
Xe/ìà'/e?', Lausmannskost, dr.

— Vis Mnxe Laustrau, dr.
/Nsà, Rartottelküede, dr.

VVildprstküede, dr.
— Lauskonditor, dr.
— Letränke, dr.
— Linmaeden der Lrüedte, dr.
— Rartottelküede, dr.
— Rüedenre?opts, dr.
— Liseds, dr
— Servietten, xed.

ILie?, Roeddued, Lrd.
— vised tür Liederkranke
— vised tür vunxenkranke
— vised tür Naxsnkranke

Illustrirtss Roeddued, Lrd.
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Inserate S Schweiz. Frauen-Zeitung Z^tZHaasenstein& Vogler in St. Gallen

Doppeltbreiter Merinos
und Cachemir (garantirt reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 35 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2573

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich. (H282Z)

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Offene Stelle
für eine treue, zuverlässige
Person, die einem geordneten
Hauswesen sei bstständig
vorstehen und" gut kochen kann.
— Gute Behandlung und hoher
Lohn. (OF 7047) [2567

Anmeldungen mit Photographie
unter Chiffre 0 7047 Z

befördern Orell F ü ss Ii & Cie.
in Zürich.

Wichtig fiir alle Hausfrauen!
2568] Soeben ist erschienen :

Praktische Anleitung
zur leichten Selbsterlernung der

Kleidermacherei.
Mit 8 Schnittmuster-Beilagen.

Von Frau Alhertine Hagen-Tobler
in Bühl er, Kanton Appenzell.

Preis Fr. 3. 75.
Zu beziehen durch die

Buchhandlung der „Schw. Fr.-Ztg."
Katharinengasse 10, St. Gallen.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredenx,

vom hilligsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l. Ed. Wartmann,
2386] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

Feuer-
Anzünder

von K. Iii it)ex- in Tann bei Rüti.
Bestes und hilligstes Mittel zum

Feueranzünden. (0 F 5330)
Vorräthig in Spezerei- und Material-

waaren-Handlungen. [2318

Auszeichnungen
von Genf, Yverdon und Zürich.

Bestes Milchprodukt.
2576] Der Käse Vacherin mont d'or
aus der Molkerei von Charbonnières wird
als der gesundeste, nahrhafteste und beste
aller bekannten Käse geachtet.

Zu beziehen à Fr. 1. 50 per Kilo gegen
Nachnahme ; bei grösseren Bezügen redu-
zirte Preise. Das Gewicht jedes Laibes
beträgt 3—4 Kilos.

Albin Rochat in Charbonnières,
Vallée de Joux, Waadt.

CHOCOLAT

SÜCHARDI
NEUCHATEL (SUISSE)

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.

2592] Beginn eines neuen Quartalkurses Dienstag den 7. April 1885. Unterricht in sämmtlichen weiblichen Handarbeitenauf Grundlage des Zeichnens und Malens; offener Zeichensaal. — Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und
Korrespondenz. Wissenschaftliche Vorträge. Einen Hauptgesichtspunkt der Schule bildet die methodische und praktischeAusbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. (§(„ ^Anfragen „nd AnmeMungen sind zu richten an das Vorgteheramt der Frauenarbeitsschule.'

Pensioïiat für Fräulein, Mesdames Rey, Bonvillars bei
Grandson (Waadt). (H673x) [2535

Die Niederländischen Chinaweine
mit und ohne Eisen von

Kraepelien & Holm, Ap., Zeist (Holland).
Stärkend, belebend, appetiterregend, fiebervertreibend. Mit Eisen

blutbildend, gegen Bleichsucht, Blutarmuth und grosse Schwäche. Von Aerzten
und Chemikern ersten Ranges empfohlen und analysirt. Siehe Broschüre.

Man achte darauf, dass jede Flasche mit unserem Namenszug versehen
ist. Preis per Flacon Fr. 5 und Fr. 3. (H505Q) [2557

General-Depot: Basel, J, Nestel, St. Elisabethen-Apotheke,
ausserdem in den meisten grösseren Apotheken zu haben.

Änglo-Swiss Kindermehl.
Beste Nahrung fiir Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
2521] Zu beziehen in Apotheken, Droguen, Spezereihandlungen. (OF5857)

Kochschule zum Erni-Haus
5 Zeltweg Zürich Zeltweg 5.

2599] Beginn des fünften Kurses den 30. März (1. J. Die
geehrten Töchter sind freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig

anzuzeigen. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst die
Unterzeichnete, woselbst auch Prospecte bezogen werden können.

Es empfiehlt sich bestens

(M430Z) Frau Engelberger-Meyer.

Mädchen-Pensionat
in Corcelles hei Neuenburg.

2565] Eltern, welche ihre Töchter in
einem guten Pensionat unterzubringen
wünschen, mögen sich vertrauensvoll an
Jülmes Morard in Corcelles (Neuenburg)

wenden, welche dieses Frühjahr
einige Plätze frei haben werden.
Sorgfältige Erziehung und Familienleben. —
Unterricht durch geprüfte Lehrerinnen im
Französischen, Englischen, Italienischen,
Musik und Wissenschaften. (H1076x)

Fiir eine l Själn ige Tochter
aus guter Familie, bisher zu allen
Hausgeschäften angehalten, wTird womöglich
in einem kleinern Orte eine unbezahlte
Stelle gesucht, welche derselben (neben
Beschäftigung im Haushalte) Gelegenheit
bietet, die Ladengeschäfte zu erlernen.
Offerten unter Chiffre T L an Rudolf Mosse,
St. Gallen, erbeten. (M ag 280 Z) [2598

Gesucht :
Auf Ende März eine Tochter, die ihre

Lehrzeit als Modiste beendet und gutes
Zeugniss vorzuweisen hat. [2601

Das Knaben-Institut Villa Rosenberg
Neuhausen-Schaffhausen t2002

nimmt dieses Frühjahr wieder neue Zöglinge auf, gerne auch jüngere Knaben.
Gründlicher Elementar- und Realschulunterricht, verbunden mit sorgfältiger christlicher

Erziehung und naturgemässer Förderung der Gesundheit. Vorbereitung für
Handel und Industrie. Fremde Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch und
Latein. Auskunft ertheilen: Die Redaktion dieses Blattes, sowie Eltern ausgetretener
Zöglinge und die Direktion: JollJS. OÖl(Ii-SiiX(il'.

Pensionat fiir junge Leute Jaquet - Ehrler (Cour de Bonvillars.
Waadt). (K. 4278) [2495

2596] Eine Familie auf dem Lande (Land-
wirthschaft betreibend) wünscht 1 bis 2
Kinder im Alter von 1 bis 5 Jahren in
Pflege zu nehmen. Gute Kost und mütterliche

Behandlung wird zugesichert.
Gefl. Nachfrage bei der Exped. d. Bl.

2597] Ein redliches, fleissiges Mädchen,
das die Hausgeschäfte versteht, findet
sofort Stelle bei einer kleinen Familie.

Offerten an die Expedition d. Bl. oder
an F. Eündt, Wassergasse 13, I. Stock,
in St. Gallen.

— NcUtCIl. —
| Krau Wittwe Jobin

Spezial-ZESZ-a-lt-u-r
von François Wyss, Handelsgärtner,

2594] in Solothurn.
Diplom an der Landesausstellung in Zürich
1883, für ein vorzügliches Nelken-Sortiment.

Seit Anfang dieses Jahrhunderts wird
diese Lieblingsblume in Solothurn mit
Vorliehe gepflegt und ist diese Nelkenzucht

bereits im In- und Auslande vor-
theilhaft bekannt. Bin bestrebt, derselben
den guten Ruf zu bewahren. — Preis-
Courants gratis und franco zu Diensten.

Gesucht.
Ein erfahrenes Frauenzimmer, nicht

unter 30 Jahre alt, findet dauernde
Anstellung in der Familie eines Wirthes.
Die Obliegenheiten desselben bestehen im
selbständigen Besorgen der Privatwohnung

(ohne Küche) und in der Ueber-
wachung von drei Kindern, wovon zwei
die Schule besuchen. Erforderlich sind:
Kenntnisse im Ziinmerdienst und in den
Handarbeiten; erwünscht die Fähigkeit,
den Kindern heim Klavierspielen
nachhelfen zu können. Offerten mit
Zeugnissabschriften oder Referenzen unter Chiffre
F P 2600 sind an die Expedition der
„Frauen-Zeitung" zu richten. [2600

in St-Blaise hei Neuenburg
wünschst einige junge Töchter, welche
das Französische und die weiblichen
Handarbeiten erlernen wollen, in ihre Familie
aufzunehmen. Sorgfältige Erziehung,
Familienleben und liebreiche Behandlung
nebst sehr günstigen Bedingungen werden

gugesichert. [2502
Gefl. Offerten an mich selbst oder an

Herrn Pfarrer Quinche in St-Blaise.
Referenzen von ehemaligen Zöglingen

stehen zur Verfügung.

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter aus guter Familie

wünscht Stelle in einem guten Hause,
wo sie ihre Kenntnisse im Kleidermachen
und Glätten verwerthen könnte, oder als
Stütze der Hausfrau oder Mithülfe im
Geschäft, worin sie gut geübt ist, oder zu
1—2 Kindern. Eintritt nach Belieben.
Referenzen und Zeugnisse zur Verfügung-.

Frankirte Offerten unter A. B. 2603
befördert die Expedition d. Bl. [2603

Modes.
Eine Tochter, die das Modegeschäft

erlernt hat und selbstständig arbeitet, sucht
Stelle als Arbeiterin, — Bezügliche
Anfragen befördert das Annoncenbüreau des
„Freien Rhätier " in Chur. [2604

Xiausanne.
In einem einfachen.

_

praktischen
Pensionat finden junge Töchter freundliche
Aufnahme. Stunden in der französischen
Sprache. Unterricht im Zuschneiden der
Kleider und allen weiblichen Handarbeiten.

Liehevolle Pflege. [2605
Gute Referenzen hei Mlle Weniger,

rue de Bourg 20. (p 1958 L)

rension.
In einer Familienpension am Genfersee

finden noch einige Fräulein freundliche
Aufnahme. Bei sehr guter Verpflegung
beträgt der Preis inkl. Unterricht Fr. 80
monatlich. Musik extra. Gute Empfehlungen.

— Näheres durch Mlle. Rosset,
Pensionat, Villeneuve, Genfersee. [2536

Zur Beachtung.
2606] In einer gewerhreichen Ortschaft (H771G)
am Zürichsee ist wegen besonderen Fami-
lienverhältnissen ein gut eingerichtetes
Mode-Geschäft unter ganz günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 931 G an
Haasenstein 8o Vogler in St. Gallen.

[2510

SchnittmusterYI
(ISleid.ei'lîraLg'eïi) folgt in
nächster Nummer.

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

wà ^ 8à«iî. kiAueiî /vituiiK àiMilàji! â Vogler iii 8t. àllM

Doxxsltbrsitsr Mririos
und (?g,àevlír (^arantirt reins
Wolls) â. 80 0(8. xsr vils säsr
vr. 1. 35 xsr Nstsr in sin^elnsn
Kolisn, 80-ìvis A-ÄN^ISN ZtûàsN) ver-
ssnäsn xsrtoki-si ins Hans ^2573

OMingep 6e Ois., Osàaâok,
S^à-ià. (L232A)

8. Nuster-Oollectionen bereitwilligst.

Ollbne 8telle
liir eine treue, 2uverIâssÌAS
?ersou, àie eivein ^6oiànvtvil
Lau8^v686n 8«! k8t8tîiiisìÎA
vorstelln und Aiit koeken ltoim.
— Hute LelionlllunK unà lioker
vodn. (0V7047) ^2567

4lnnie1àn^en mit ?iioto^ra-
Mie unter (Mitre 0 7047 X de-
köräern 0re1I I'üssii â Oie.
in buried.

lVielitiZ kiir ^Ils K»u8fim>eii!
2568) 8oeben ist ersebisnsn:

?raÌLti8oti6 ^.uleituuA
dur leiebtsn 8elbstsrlsrnullg der

Xleiàermnàerei.
IM 8 Lolmittmusîei'-ksllagen.

Von Bran áldsrtàv Hs-Asn-Iodler
in Büblsr, Lanton ^ppsndell.

BreisLr. 3. 76.
Au bediebsn durcb dis

kliààntlIunK à „8à.
Latliarinengasss 13, 3t. Salien.

K^liâte titìi à'ilûii,
Kà»à8 â kiààx,

vorn billigsten bis dum feinsten Osnre,
ausscbliesslicb inlândiscbssLabrikat, lis-
fsrt in vordüglicbsr, insistons selbst fabri-
dirter XVaars, und bemustert auk Verlangen
(H823 6) t.. ^ci. Wartmann,
2386) 8t. Lsonbardsstr. 18, 8t. Oalleu.

von ìè n^ilxx' ill ^Bxxx bei Rüti.
Lestes und billigstes Alittel dum Lsusr-

andünden. (O? 5330)
Vvrrâtbig in 8p«derei- nnà Naterial-

waaren-Landlungsn. (2318

ìì«X<)i lìirvira
von <4enk, ?verâon nnà buried.

Kv8tt8 Nlellproâllkt.
2376) ver Läse VavàerlQ wout â'or
ans der Nolkersi von Lkarbovnikres wird
aïs der gesundeste, nabrbafteste nnà bests
aller bekannten Lass geacbtst.

An bsdieben à Lr. 1. 50 per Lilo gegen
Laobnabms ; bsi grösseren Ledügen redu-
dirts Breiss. Das Oewicbt )edes Laibes
beträgt 3—4 Lilos.

Albin koàt in eksrbonnièi-es,
Vallès àe doux, XVaadt.

0H000V^1

SHOULD Z

Urrenvrrn (smssk)

l'rZ.uôHZ.rbsitLscàlô lìàlii^sk OVdrttsmbsi'Z).
(Inter âem ?rotektornte Hirer NoL estât àer Königin 01^.3.

2592) Beginn eines nensn «Znartàrses vààg âen 7. Vprîl1885. Hntsrriebt in sàmtliebsn vveiblieben Hanàarbsitsn
ant (ZrnnàlaAS àes Asiebnsns nnà Nalsns; ânsr Aeiebensaal. — llnterriebt in LnebtubrnnA. kanünännisebsm Rsebnsn nnà
Xorrssponàen?. IVissensebattliobs Vortrâ^s. Linen HanptASsiebtsxnnkt àsr 8ebnls bilàst àis Wstbo^isebs nnà ni-aktisebs
àsbilànnA von Lsbrsrinnsn tnr Inànstris- nnà Lransnarbsitssebnlen. 610

àm°.à°x-„ à -u ri-Ià ^ Vààrât âôr àu^bsit^àlsl
iür Lränlsiu, Nssàainss Hszr, LouvMars bei
Oranàson (XVaaàt). (H673x) ^2535

8is ^liôààààn LliinA/ieine
rnit nnâ oliiiS Llissn von

Xr-epelisn â Holin, 1p., Asist (kollmiil).
Ltâàsuà, bslsbsnà, axxstitsrrsZsnä, Asbsrvsrtrsibênà. Mt Lissn bwt-

bìlàsnà, ZsZsn Zloiobsnebt, Llutarmâ nnà gross s Loàâobs. Von ^sr^tsn
nnà (?keinikern srstsn Langes emptoblen nnà anal/sirt. Lîsbs Lrosobnrs.

Han aolits àarank, àass ^sâs ?Iasobs mit rms'srsm I7amsllS2ng vsrssbsu
ist. ?rsis xsr ?1aoon ?r. S nnà?r. 3. (IZ505<Z) t25S7

OeneM-Vexot: àel, 1. Nestel, Lt. H1iLa,b6t!i6il-^.ii0t1l6^6^
«nsssrà?n à ^p<âeàn -z-^

àAàW Xiiiâki'illàl.
Leste MàmA à Xivder, ivsnn Nilek àllein uiàt lnàr Z'enüA't.
2521) ?u belieben in Apotbàn, llmguen, Zpslereikanrllungen. (0L5857)

I^oeiiLoiiiiIe 21UN Hrni-HaiiL
5 XoàsZ ^Â^Râ 5.

2599^ (îe^inn à klinkten Kurses den 30. (là à. .7. vie
Aeàten löebter sind trenndiiàt Aedeten, die LetkeiliAuns' reebt-
66ÌtÌA an^n^ei^en. Xäbsre ^usàntt ertdeilt bereivvilIÎAst die tinter-
leiànete, iveseldst aià Lrospeete belogen werden können,

vs einMeblt sied bestens

(N 430 A)

in bei keueàl'g.
2565) Lltsrn, ivslebe ibrs Löebtsr in
einem gntsn Lsnsionat nntsr^nbringsn
ivnnsebsn. mögen sieb vertranensvoll an
Unies Uors.rÄ ill Vorvsllss (bisnsn
bnrg) senden, celebs dieses Lrnb)abr
sinigs ?làs trei baben werden. 8org-
kältigs Lr^isbnng nnà Lamiîisnleben. —
tlntsrriebtàureb gsxrnkts I^sbrsànsn im
?rall2ösisoliöll, ünglisobsn, Italismsoben,
àsik nnà tVisssusobaàn. (L1076x)

kür ei»« I MIii'W toeliter
ans guter Lamilis, bisbsr ê!N allen Lans-
gssebättsn avgsbalten, virà ivomöglieb
in einsm kleinern Orte eine nnbsziablts
3tslle gssnebt, ivelebe derselben Uneben
Lsscbäktlgung im Hansbalte) Oslegenbeit
bistet, die Lndengeseknlte ^n erlernen.
Otkerten unter (lbitîre d an LndolkAlosss,
Lt. Gallon, erbeten, (lll ag 280 A) ^2598

àt Lnàs När? eins 'toedter, die ibre
Lebr?eit als Aloàisto beendet und gutes
Aeugnlss vor2u>vsissn bat. ^2601

lls8 Knsbkn Institut Villa Ko8kài-g
îàl »îì lilSS<11 - î-î<7 ìîìllll K? t îì-»S< »» ^6 2

nimmt dieses Lrnk)abr nieder neue Aöglings ant, gerne aneb )üngers Lnabsn.
Ornnàlieber Llementar- nnà Lealsebnlnntsrriebt, verbunden mit sorgfältiger obrist-
lieber Lrxisbnng und natnrgemässsr Lördsrnng der Oesnndbeit. Vorbereitung für
Handel und Industrie. Lrsmds 8praebsn: Lran^ösiseb, Lngliseb, Italieniseb und
Latein. Auskunft ertbsilen.- Die Redaktion dieses Blattes, soivis Litern ansgstrstener
Wxlwx-- ài° viràti°° i .là. (Nil'Ii-S-lX«!,'.

teiidongl kiir.jung« lente ^S-yuet-üdrlsr (Lour ds Bonvillars.
XVaadt). (L. 4278) (2495

2596) Line Lamilis auf dem Lande (Land-
vnrtbsekaft betreibend) ^vünsebt 1 bis 2
Xindsr im 4.lter von 1 bis 5 dabren in
Lüege ^n nedmsn. Lute Lost und mutter-
liebs Lebandlung ^vird ?ngssiebert.

Oeil, blacbfrage bei der Lxxsd. d. Ll.

2597) Lin redliobes, iieissiges lXlädoböll,
das die Bansgssebäfts verstebt, findet
sofort Stelle der einer kleinen Lniniiis.

Llkerten an die Lxpedltion d. Ll. oder
an 2ündt, IVassergasss 13, I. 8toek,
in Lt. Kallsn.

— — 1t"ui llittne,1 «»>»>"

?W Kran^ois galläsls^rtliki',
2594) in Solotlbmro.
Diplom an cier kanäesaussiellung in Aürick
1883, lür ein vor?ügl!oiies I^sl><en-8ortiment.

8sit Anfang dissss dabrbunderts ^vird
diese Lisblingsblnms in 8olotbnrn mit
Vorliebs gsxilsgt und ist disss Lslksn-
2nebt bereits im In- und àslands vor-
tbeilbatt bekannt. Bin bsstrsbt, dsrsslbsn
den guten Ruf sin bs>vabrsn. — Breis-
Lourants gratis und franco ?n Diensten.

Oesuekt.
Lin srkàêuês ^ransriLimmer, niebt

unter 30 dabre alt, dndet dauernde 4n-
Stellung in der Lamilie eines (Virtbes.
Die Dbliegsnbsitsn desselben besteben im
selbständigen Besorgen der Brivatnmb-
nung (obns Lnebe) und in der Leber-
^vacbnng von drei Lindern, vovon ?wsi
die 8ebnle besuebsn. Lrforderlieb sind:
Lsnntnisse im Aimmerdienst und in den
Landarbeiten; ervnnsebt die Läbigkeit,
den Lindern beim Llaviersxislen naeb-
bslfen können. Offerten mit Asngniss-
absebriktsn oder Referenden unter Lbiikre

26OO sind an die Lxpedition der
„Lranen-Aeitnng^ du ricbten. (2600

in St-Llslss bei Lsuenbnrg
^ünsobst einige )unge Böebter, >vslebs

das Lrandösisebe und die ^veibliebsn Land-
arbeiten erlernen vollen, in ibrs Lamilie
aufdnnebmen. 8orgkältigs Lrdisbnng, La-
milienleben und iiebreiobs Lebandlung
nebst sebr günstigen Bedingungen vsr-
den gngssiebsrt. (2502

Led. Offerten an mieb selbst oder an
Herrn Bfarrer «Zuinebe in 8t-Llaise.

Referenden von sbemaligsn Aöglingen
sieben dur Verfügung.

LtSll6-(Zs6SI10ll.
Lins )ungs Bocbtsr aus guter Lamilis

vünsebt 8tells in einem guten Lause,
vo sie ibre Lsnntnisse im Lleidermaoben
und Olättsn vervsrtben könnte, oder als
8tütds der Lausfrau oder NitbiMs im Oe-
sebäkt, vorin sie gut geübt ist, oder du
1—2 Lindern. Lintritt naeb Belieben.
Referenden und Aeugnisss dur Verfügung.

Lrankirte Offerten unter B. 2603
befördert die Lxpmdition â. BI. (2603

MoÄss.
Line Voebtsr, die das Nodegesobäft er-

lernt bat und selbstständig arbeitet, suebt
8telis als ^rbeiteidü, — Bedügliebe Vn-
fragen befördert das Annoncenbureau des
„Lreien Rbätier" in Lbur. (2604

In einem einkaeben. praktiscbsn Ren-
sionat dnden ^ungs ?öobtsr frsundliebs
àknabme. 8tunden in der krandösiseben
8praebs. Lnterricbt im Auscbneidsn der
Lleider und allen veiblicben Landarbei-
ten. Liebevolle Bdegs. (2605

Oute Referenden bei Uile 'VV'ovi^sr,
rue de Bourg 20. (B 1958 L)

Bension.
In einer Lamillsnpension am Oenkersee

dnden nocb simgs Lrâàiu freunâlicbe
Vufnabme. Lei sebr guter Verpflegung
beträgt der Breis inkl. Lnterricbt Lr. 80
monatlieb. Lusik extra. Oute Lmpfsb-
lungsn. — Laberes durcb lVIlle. Hossst,
Beusionat, Villsusuvs, Osnferses. (2336

/»!' lîiMlltiMA.
2606) In einer gsvsrbreieben Ortscbakt (L7710)
am Aüriebsss ist vsgsn besonderen Lami-
lisnverbältnisssn ein gut eingeriebtetss
Zlloàs-V'osvlis.kt unter gand günstigen
Bedingungen 2U verkaufen.

Oed. Offerten unter Obiffre H 331 g- an
Laasenstsm 6? Vogler in Lt. Sallen.

(2510

!8<Iîiii11miisioi'VI
nàâstsr àininer.

vruek à N. Xalin'seben Luebâruekerei in 8t. Oallen.
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